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Banquos Geist.
* Karlsruhe . 2 . November.

Die wirklichen Gründe , welche in den Iden des März 1880 das
Verhältnis zwischen dem Kaiser und dem Mann , der das neue deutscbc.
Kaisertum errichtet hatte , zu einem unhaltbaren machten und in der
Entlassung BiSmarcks aus allen seinen Staatsämtern mit eruvtivcr
Gewalt sich durchsetzten , sind bei Lebzeiten des Altreichskanzlers nie
recht bekannt geworden. Bismarck selbst hat sie auch in den Augen¬
blicken höchstens Zorns und schmerzvollster Kränkung nicht der O-sfent-
lichkeit bekannt geben mögen. Seine Treue gegenüber Kaiser Wil¬
helm I . hinderte ihn , dem kaiserlichen Enkel damit neue Schwierig¬keiten zu schaffen .

Erst nach Bismarcks Tode sprangen die Siegel dieses Geheim¬
nisses , zuerst in den Veröffentlichungen von Busch , dann in denen
anderer eingeweihter Publizisten . Und es ergab sich, daß der Kanzler— abgesehen von Unstimmigkeiten auf dem Gebiete der Sozialvolitik— namentlich darum fallen mußte , weil er im Interesse der Gesamt¬
wohlsohrt nach Möglichkeit einem persönlichen und eigenwilligen Ein¬
greifen des temperamentvollen Herrschers in die Angelegenheiten des
Reiches wie des preußischen Staates entgegenstrebte.

Es war in der ersten Märzhälfte 1890, als sich kurzhintereinandereinige, Vorfälle ereigneten, in denen Bismarck dem persönlichen Willendes Kaisers mit aller Bestimmtheit entgegentrat . Erstlich wünschteder Kaiser nichr mehr in dem Ministerpräsidenten die Einheitlichkeitder prcuß . Negierung verbürgt zu sehen, sondern in der Person desKönigs selbst und verlangte deshalb am 4. März die Aufhebung derKabinettöordre vom 8 . Sept . 1852 , nach welcher die einzelnen Ministernicht ohne Vorwiffcn des Ministerpräsidenten Jmmediatberichte beim
König cinreichcn und deffen Anordnungen Hervorrufen dürfen . D : rKaiser aber wollte auch ohne Zurateziehung des Ministerpräsidentenjedem Minister direkt seine Weisungen erteilen . Dieses persönlicheEingreifen des Monarchen in alle Ressorts erklärte Bismarck als
schädlich für eine geordnete Staatsverwaltung und wollte deshalb seineHand zur Aufhebung der alten Kabinettsordre nicht geben , — die dannübrigens nach Bismarcks Rücktritt aufrecht erhalten blieb.Das zweite persönliche Eingreifen des Kaisers fand statt , alsBismarck am 12. März jenen historischen Besuch Windthorfts empfingund der Kaiser dem Reichskanzler Vorhaltungen machte , daß dieser,^hnc vorher bei ihm anzusragen , mit maßgebenden Parlamentariernverkehre . Auch diese Einmischung des Kaisers in seinen politischenVerkehr erklärte Bismarck in seinem Abschiedsgesuch als unvereinbarmit , net verfassungsmäßigen Verantwortlichkeit.

Den dritten Anlaß , daß Bismarck es von der Hand wies, denKaiser persönlich in den Gang der Politik eingrcifen zu lassen
'
, gabein auswärtiges Vorkommnis. Es war . als Berichte des Konsuls Nass¬aus in Kiew von Truppcnanhäufungen Rußlands an der österrcicki-schon Grenze meldeten und der Kaiser von Bismarck die sofortigeAllarmierung Lesterreichs und militärische Gegcnmahregcl » gegenRußland forderte , während Bismarck die Berichte als ungenau , veraltetund überholt ansah. Um nicht eine Erneuerung des Rückversichrrungs-vcrtragcS mit Rußland durch solche politisch wertlos gewordene Berichteangesichts der durch sie leicht beeinflußbaren Wesensart des Kaiserszu gefährden, hatte Bismarck den politischen Teil der Berichte für sichbehalten und an den Generalstab und damit indirekt den Kaiser nurdie militärischen Bestandteile weitergegeben. Hier nun setzte derKaiser, als er davon erfuhr , mit scharfem Tadel ein und erklärte zu¬

gleich seinerseits die Berichte für vorzüglich . Auch hier leistete Bis¬
marck energischen Widerstand, da er die Verantwortung nicht auf sich
nehmen wollte , durch die Wirkung von solchen, von ihm als über¬
trieben erkannten Berichten das „erregbare Naturell " des Kaisers zuMaßnahmen treiben zu sehen , die dem Frieden gefährlich werden
konnten.

» « *
So formulierte Bismarck vom 18 . auf 19 . März 1890 sein Ab¬

schiedsgesuch.
Seitdem haben wir das Persönliche Eingreifen des Kaisers in alle

Staats - und Reichsgeschäfte stets neu erfahren , oft genug, ohne daß der
verantwortliche Minister von der Absicht des Kaisers nur die geringste
Ahnung hatte . Und mehr als einmal hatten sich warnende Stimmen
erhoben , die des Reiches stetige Enrwicklung bei solchem spontanen und
und unverantwortlichen Eingreifen gefährdet erachteten. Vor allem da¬
durch . daß der Kaiser sich durch sein lebhaftes Temperament immer wie¬
der zu politischen Aeußerungen und Kundgebungen persönlichster Art hin-
reißcn ließ, welche mit der offiziellen Politik des Reiches nur schwer sichvereinen ließen oder doch unnötige Mißverständnisie hertwrriefen . Immer
haben sich Minister gefunden, welche treu zu ihrem Herrn auch dessen
Eigenpolitik deckten . Aber immer noch ist die Frage wieder entstanden,ob damit dem Lande in Wahrheit gedient sei. Auch Fürst Bülvw
ist dem Kaiser ein getreuer Gefolgsmann, ja , man darf die Ueberzcugung
hegen , daß er seine Mannentreue auch darin erkennt, des Kaisers Eigen¬politik zu paralisieren , wo sie dem Lande nicht zum Vorteil gereicht.Aber nach dem letzten Vorfall lvird jeder, der es mit dem Vaterlande Wohlmeint, erkannt haben , daß jetzt ein Wendepunkt sein muß.Bismarck hat seine Acmter verlassen , weil er das Land und Reich
nicht Schaden leiden lassen wollt« , unter den persönlichen Eingriffen des
Herrschers . Banquos Geist ist heute beim Gastmahl der Minister .

* * *
Die letzte Schuld an dem Bekanntwcrden der kaiserlichen Gespräche' über seine persönliche Svndrrpolitik gegenüber England trägt — das hat

die Kundg-bung der „ Nordd . Allg . Zeitung" vor aller Welt fcstgestellt— nicht der Kaiser selbst. Aber darmn wird man nicht weniger be¬dauern , daß der Kaiser sich überhaupt in Gespräche solcher höchstpolitischenArt und noch dazu mit namhaften Angehörigen einer fremden Nation
einlicß, die bei der ger .ngsten Verletzung der TiRrctivn für das Reich
kehx bedenkliche Folgen haben konnten . " Denn aus diesen Gesprächenkonnte man nur zu leicht eine Politik des hoxprtten Wodens konstruiercn-
und das Vertraue« in die Amtsverschwiegenheit der verantwortlichenStellen des deutschen Reiches gegenüber dem Ausland fast irreparabelzerstören.

Bismarck hat gewußt, warum er dem Kaiser die Kiewer Berichte
nicht vorlegte. Er har auch später noch die Allarmierung Oesterreich-
Ungarns verhindert . Ms Muraview sich im Burerckriege mit seinem
Friedensvorsckllag an die deutsche Regierung wandte , war kein BiSmarckda . Dafür gab es eine heimliche Verständigung Englands . Und fürdessen Königin erfolgte, trotz der versicherten Neutralität des DeutschenReiches , eine Mithilfe des Kaisers in dem vom preußischen Generalstab
durcbgearbeitctenFcldzugsplan, der sich gegen die vom ganzen deutschenVolke mit Segenswünschen begleiteten Buren richtete . Bismarck war

- tot. aber Banquos Geist ging um .
* * *

Die „Nordd . Allg . Zeitung" hat der Welt verkündet, wie es kam ,
daß die llnterredungen des Kaisers durch eine den Spott der ganzenWelt herausfordernden Kette von Irrungen in den „Daily Telegraph "
g ' langen konnten . Obwohl cs einfache Menschen gibt, die nicht einsehenwollen , daß man, auch fern von der Leitung der Reichsgeschäfte , sofort die
Unmöglichkeit hätte erkennen müssen, diese Untcrodungen an die Oeffent -
lichkcit zu bringen. Die deutsche Presse hat wenigstens in Nord undSüd gleich mit der ausführlichen Wiedergabe der Veröffentlichung ihremscharftu Bedenken über die zu erwartenden Folgen Ausdruck verliehen .

Jedenfalls in formeller Hinsicht steht diesmal der deutsche Kaiser
gerechtfertigt da . Aber die Sensation seiner Unterredungen und deren

Veröffentlichung har durch die Bekanntgabe der Art ihrer amtliche« Bor - ,
Prüfung nur noch ein« neue Sensation hinzu gefügt erhalten . Eine
Sensation , die einer verhängnisvollen Blamage verzweifeli ähnlich sieht.
Und Fürst Bülow hat das richtige Empfinden gehabt, daß es der Leitung
der Reichsgeschäfte schwer fallen muß, sich Vertrauen zu erwerben und
zu bewahren, wenn solche Vorfälle sich ereignen können . Fürst Bülow
hat ln würdiger Weise die Deckung der unterstellten Behörde unter¬
nommen und selbst seinen vom Kaiser jedoch crbgelchnrcn Abschied cr«--
gereicht . Der Reichstag wird aber deshalb doch nicht umhin können,
sich energisch mit der ganzen, schier unglaublichen Angelegenheit zu be¬
fassen .

Nicht umsonst hat schon früher einmal der ncrtionalliberale Führer
Ernst Baffermann den lebhaftestenProtest gegen die persönliche Politik
im Reiche eingelegt. Sicher werden gerade die nationalen Parteien
auch diesmal nicht zurückstehen, wo es gilt , Maßnahme« zu treffen , und
Zusicherungen zu erhalten, die solche Vorkommnisse , welche das Ansehen
der deutschen Politik bis auf den Grund untergraben , fürderhin unmög¬
lich zu machen , um auf solche Weffe den Geist Banquos zu versöhnen
und Bismarcks Anschauung über dir verantwortliche Führung der
Staats - und Reichsgeschäfte endlich wieder di« gebührende Geltung
zu verschaffen .

Die Antwort der presie aus die deutsche
Regieruiigs -ErNarung.

* Karlsruhe , 2 . Noo . Die Erklärung der Reichsregiernng
in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" , welche den Kaiser
von dem Vorwurf entlastet , in der Zustimmung zur Veröffent¬
lichung seiner intimen politischen Gespräche durch ein englisches
Blatt inkoustitutiouell gehandelt zu haben , löst in der ganzen
Presse einen Ruf des Erstaunens aus , der in allen Tonarten ,
von der schamvollen Verlegenheit bis zur entrüsteten Empörung
variiert . Auffallend ist dabei eines : daß es namentlich
freisinnige und demokratische Blätter sind , welche, bei aller
Wahrung ihres sonstigen Standpunktes , doch das offensichtliche
Bestreben zeigen, dem Kaiser und seinem Kanzler den Schild
vorzuhalien und damit das Osfiziösen -Amt der „Kölnischen
Zeitung " mit großer Eilfertigkeit unterstützen . Hier ist an erster
Stelle die „Frankfurter Zeitung" und das „ Berliner Tage¬
blatt " zu nennen, welche in dieser Angelegenheit die offiziösen
Entschuldigung übernehmen und als solche gelten lassen wollen —
saut de mieux. Dagegen sind es gerade die nationalen Blätter ,
welche sich nicht mit der kläglichen Blosstellung der Maschinerie
unseres Auswärtigen Amtes begnügen lassen wollen und darauf
dringen , daß das Ansehen des Reiches noch ein anderes als ein
blas papierenes Opfer verlangt.

Das ist um so verständlicher , wenn man liest , wie sehr die
Ausland -Presse schon den Fall gegen Deutschland ausschlachtet.
Tie Londoner Zeitungen fahren fort, lange Telegramme aus
den verschiedene« europäischen Hauptstädte» zu veröffentlichen,
in denen ausgeführt wird, daß durch das Interview Kaiser Wil¬
helms im „ Daily Telegraph" eine allgemeine Mißstimmung
gegen Deutschland Hervorgerufe« wurde. Besonders habe das
Zugeständnis des Kaisers, daß er geheime Mitteilungen fremder
Regierungen zur Kenntnis einer Macht gebracht habe, für die sie
nicht bestimmt waren, böses Blut gemacht und zwar nicht nur in
Paris und Petersburg , sondern besonders auch in Nom. Man
mache sich jetzt im Vatikan ernstliche Sorgen darüber , daß viel¬
leicht ähnliche Indiskretionen über gepflogene Verhandlungen

§ as Ziel .
Roman von Kcnrad Remling .

, - 9, , oryepung. ) Nachdruck uertoten .
mußte lächeln , als sie den Brief zu Ende gelesen hatte :der Baron tat ihr leid , und dennoch verachtete sie ihn beinahe.Wie unfrei dwse Menschen dachten und handelten ! Aus jederZeile seines Briefes sprach seine sehnsüchtige Liebe zu ihr — unodieses Gefühl mußte er irgend welchen törichten Standesrück -

sichten — wenn nicht gar der Furcht vor seiner Schwester —unlerordnen . Lächerlich ! Und er wollte ein Mann sein , einAristokrat . . . wie hieß das Buch doch, das er ihr neulich zulesen gegeben ? . . . Richtig : ein „erstklassiger Mensch !" Nunerst begriff sie die Ironie dieses Titels .
O — sie . die kleine Ada Went, wollte dem Baron und seinerganzen vornehmen Sippe , zumal der Schwester , schon zeigen , wasEnergie und Kampfesmut zu bedeuten hatte !
Mit einem selbstbewußten und zugleich verächtlichen Lächeln

steckte sie den Brief in die Tasche und summte leise eine Melodievor sich hin.
„Nun , so guter Laune . Fräulein Went ! "
Die Direktrice, die in diesem Augenblicke zu ihr trat , sah

sie erstaunt und ein wenig mißbilligend an.
„ Fa . Weshalb sollte ich nicht ?"
Ein keckes , herausforderndes Lächeln lag auf ihren Lippen.
Die Direktrice entgegnete nichts, und Ada freute sich inner¬

lich darüber , daß es ihr so gut gelang, ihren Aerger und Unmut
zu verbergen.

Dann ging sie in ihrer nachlässig graziösen Art wieder an
ihre Arbeit.

8 . Kapitel .
Baron von Theiß war mit seiner Schwester nach Norderney

gereist, ohne Ada vorher noch einmal gesehen zu haben.

Ada schien die ganze Sache nicht besonders „tragisch" zu
nehmen , sic war besserer Laune, als zuvor, und sah in der —
gezwungenen Zurückhaltung des Barons nur eine Bestätigungihrer Ansicht über ihn : er hatte einfach nicht den Mut , seiner
Schwester offen entgegcnzutreten; vielleicht hatte die Baronin
doch die Wahrheit gesagt, als sie von — pekuniären Rücksichten
sprach.

Um so besser für sie ! Dann konnte sie eher froh als traurigdarüber sein . . . "
Ihre gute Laune hatte aber auch noch einen anderen Grund .
Herr Hcimer kam ihr in letzter Zeit mit geradezu ausgesuch¬

ter Höflichkeit und Liebenswürdigkeit entgegen. Galt das nur
der zukünftigen „ Frau Baronin " , die er vielleicht schon in ihr
sah , oder hatte er einen anderen Grund ?

Erst neulich hatte er ihr einen vierzehntägigen Sommer¬
urlaub in Aussicht gestellt und ihr — ohne daß sie eine derartige
Andeutung gemacht hätte — eine Vorausbezahlung ihres Ge¬
haltes versprochen . . .

Während sie soeben noch mit diesen Gedanken beschäftigt
war , wurde sie von einem der Diener zum Chef gerufen . Sie
war längst daran gewöhnt , i^ einer solchen Aufforderung nichts
Ungewöhnliches mehr zu erblicken, und trat mit einem liebens¬
würdigen Gruß in das Zimmer Heimers.

„Wollen Sie , bitte, Platz nehmen , Fräulein Went . . .
ich möchte heute eine rein persönliche Angelegenheit mit Ihnen
besprechen . . ."

Ada .glaubte, eine gewisse Unsicherheit und Verlegenheit im
Benehmen des Chefs zu bemerken und suchte in seinem Blicke zu
lesen ; aber er senkte plötzlich die Augen und sing an , die Papiere
auf seinem Schreibtisch zu ordnen, während er . langsam und
zögernd sortsuhr :

„ Es — handelt sich um — Herm von Theiß . . . " eine
süchtige Röte huschte über Adas Gesicht, aber sie beherrschte sich .

und nur das Wogen ihrer Brust verriet ihre innere Aufregung —
„Sie kamen vor einiger Zeit selbst zu mir — " fuhr Heimer fort
— „und zeigten mir auch einen Brief des Barons , um — wenn
ich Sie recht verstanden habe — ein Urteil von mir über ihr Ver¬
hältnis zu Herrn von Theiß zu hören .

"
„xlN .
Eine kurze Pause entstand , während Herr Heimer nachdenk¬

lich vor sich nieder sah ; endlich fuhr er fort :
„Ich habe mich deshalb über die Verhältnisse des Barons

von Theiß orientiert und bin bereit — falls Sie es wünschen —
Ihnen so gut Auskunft zu geben, als ich es eben vermag . . ."

„Sehr freundlich , Herr Heimer . . .
"

Ein Heer von Gedanken stürmte durch Adas Kopf : was >
veranlaßte den Chef zu diesem Interesse an ihr und ihrem Ge¬
schick ! FHre Anfrage von damals war weiter nichts gewesen , als
eine — Höflichkeitsform . Das hatte er sich doch wohl selbst
gesagt. Wie kam er also heute dazu , sich mit ihr auszusprechen ?

„Nun also " — fuhr Heimer fort — „Herr von Theiß ist
selbstverständlich der Kavalier und — Genrleman. als den Sie
und ich ihn kennen gelernt haben . Ich machte wohl schon damals
in bezug aus seinen Brief eine ähnliche Bemerkung. Er ist Re¬
serveoffizier und — nun sagen wir : Landwirt , das heißt , er hat
Grundbesitz hier in der Mark . . . ein Gut . aus dem er allerdings ,
kaum nennenswerte^Emnahmen erzielt. Und nun komme ich zur
Hauptsache: der Baron besitzt kein Privatvermögen . Er bezieht
eine Rente aus irgend einer Familienstiftung und ist im übrigen
ganz auf die Hilfe seiner Schwester, der verwitweten Baronin ,
von Romberg angewiesen , die ihm seit dem Tode ihres sehr ver¬
mögenden Mannes eme jährliche Zuwendung, deren Höhe mir
nicht bekannt ist, gewährt . . . Das wäre wohl alles , was ich
Ihnen zu sagen hätte. Ich habe es getan, weil ich ein
besonderes Interesse «n Ihnen nehme mid Sie vor irgend welchen.
Enttäuschungen, die Ihnen die Zukunft vielleicht bringen könfftc ,
bewahren möchte.

" (Fortsetzung folgt .)
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in der Pole»- und Katholikcxfrage erfolgen könnten . Auch ohne '
daß man dieser Meldung zu glauben braucht, wird man doch ,ihren giftigen Stachel sehr empfinden. Nicht minder auch, wenn ';der „Taily Telegraph" aus Petersburg meldet, es werde dort !
! Ür die Presse als Lof«»g die Auffassung ausgegeben, daß die
Zuverlässigkeit der deutsche» Diplomatie nach dem Schicksal der
vertrauliche» Anfrage beurteilt werden müsse, die ihr seiner Zeit
über die Intervention itn Bureukriege zugegangen sei. Die Ber-
stöndiguug Eaglauds über jene Anfrage sei ein Hohn gewesen
auf alle Gepflogenheiten im iotrruatioualeu diplomatischen Ler-
kehr ; ein Staat , der ihrer fähig gsvesen sei, verdieue keiuerlci
Vertrauen . Selb fl feierliche Versicherungen eines solchen Staates
seien »on der Eriuueruug au jene« Vorgang aus zu beurteile«.
So sei der Wert der jüngsten Berliner Erklärungen über das an¬
geblich vollständig selbständige Vorgehen Oesterreich - UagaruS in
der Frage der Asnrxio« Bosniens jetzt gleich Null.

* * v »

Wir bringen nunmehr , was die „Frankfurter Zeitung" in
einer näheren Auslassung sagt , die offensichtlich ihren Ursprung
gleich derjenigen des „Berliner Tageblatts " an derselben Stelle
hat, wo die „Köln. Zeitg .

" mit einem Beruhigungsmaterial ver .
sehen worden ist. Es heißt da :

Die Geschichte klingt so dumm, daß man fie zunächst nicht
glauben möchte, und wenn sie in einem Lustspiele oder einem Intrige ».
Stück auf der Bühne als Lösung verwandt würde, so würden di« Kritiker
fie für ganz unwahrscheinlich erklären. Und doch entspricht sie der
Wahrheit. Di« Vorgänge haben sich wirklich , wie man der Bersicheru -q;
mancher der Beteiligten glauben muß , so abgespielt, wi« sie in der «ssi-
ziehen Erklärung der „Rprdd. Allg . Ztg. " heut« dargestellt werden. Das
Unzulänglich« ist Ereignis geworden n:td hat die politische Welt um eine
Sensation bereichert . Einem Mißverständnis , einer Nachlässigkeit im
Bursaugange fit es zuzuschveiben , daß der Artikel, der eure Reihe von
Gespräche «, welche der Kaiser mit verschiedenen englische» Persönlich-
keiteu zu verschiedenen Zeiten gehabt hat , zusammenfaßt . im „ Daily
Telegraph" veröffentlicht worden ist. Wie hat man sich den Hergang zu
denken ? Din englischer Privatmann — sein Siam« wird nicht genannt
— hat den Artikel znsammengestellt, von dem er sich merkwürdiger Weise
ein« gute Wirkung aus die deutsch- englischen Beziehungen versprach .
DaS Manuskript, in englischer Sprache geschrieben , reicht er dem Kaiser
ein , damit dieser die Erlaubnis zur Veröffentlichung gebe . Der Kaiser
schickt da» Manuskript an den in Norderney weilenden Reichskanzler zur
Prüfung ; es wird nicht Las erste Mal getvesen sein , dag solche und ahn
liche Sendungen von dem Kaiser an den Reichskanzler gelangen , das ist
nichts Seltenes . Der Kanzler schickt von Norderney, weil es sich um
eine Angelegenheit der auswärtigen Politik handelt, das Dkanuskript ,
ohne es zu lesen , an daS Auswärtige Amt mit der Anweisung, eS sorg¬
fältig zu prüfen . , Das geschieht. Aber , so mutz man nach dem ganzen
Zusammenhang« annehmen , das Manuskript wird nicht auf die Zweck¬
mäßigkeit seiner Veröffentlichung, was doch die Hauptsache war . sondern
nur auf die aktenmäßige Richtigkeit der darin angeführten Tatsachen
geprüft . Der damalige Leiter des Auswärtigen Amtes scheint voraus¬
gesetzt zu haben, daß über die prinzipielle Frage der Opportunität der
Veröffentlichung schon eine Verständigung zwischen dem Kaiser und dem
Kanzler stattgesunden habe . Es war , nebenbei bemerkt , die Zeit der
Beurlaubungen und Stellvertretungen , während deren der Kaiser,
Kanzler und Auswärtiges Amt nur durch Post und Telegraph mit
einander verkehrte » . Dar Auswärtige Amt berichtet , daß Bedenken
gegen die fachliche Richtigkeit der Darstellungen des Artikels nicht Vor¬
hände« seien ; eS sendet diesen Bericht — hier weist die Erklärung des
offiziösen OrganS eine Lücke auf — entweder direkt an den Kaiser, oder
was auch möglich und vielleicht wahrscheinlicher ist . au den Reichskanzler,
der sich auf das Votum dieser Berichtes verläßt und daS Manuskript
nicht selbst liest. Vielleicht war er in diesen Tagen ein viel beschäftigter
Mann . Shnt erscheint der Artikel, ruft Sensation und unangenehme
Kritik hervor , «S wird gegen den Kanzler und den Kaiser wieder der
alte , oft genug berechtigte Borwurf erhoben, daß der Kaiser politische
Kundgebungen ohne Kenntnis des ReichSkanzlerk erlasse . In diesem
Falle war zufällig dar Vorwurf ungerechtfertigt, Fürst Bülow war
wirklich gefragt worden, er trug nicht nur formell, sondern tatsächlich die
Verantwortung . Sr übernimmt fie . erklärt dem Kaiser, er habe den

. Entwurf nicht selbst gelesen , sonst würde er di« Peröffentlichung nicht
zugelassen haben, aber er decke die ihm unterstellten RessortS und Beam

.ten und ziehe daraus di« Konsequenz ; er bittet um seinen Abschied. Daß
der Kaiser auS diesem Anlaß , bei welchem Mißverständnis und Unzu¬
länglichkeiten verhängnisvoll zufammengewirkt haben, den Fürsten
Bülow nicht verabschiedet , ist begreiflich und wäre begreiflich , selbst wenn
der Reichskanzler nicht zurzeit vor der große« Aufgabe der Reichsfinanz¬
reform stände . ES ist müßig, sich darüber den Kopf zu zerbrechen , ob
Bülow. als er den Abschied verlangte, geglaubt hat , daß der Kaiser ihn
bewilligen weiche .

Begreiflichfit diese Tragikomödie der Irrungen eigentlich nur durch
die Tatsache , daß der Reichskanzler auf Urlaub war , der Kaiser auf
Reise« war und daß im Auswärtigen Amt der Staatssekretär und ver¬
schiedene Dezernenten beurlaubt waren und vertreten wurden. Wenn,
wie eS doch die Regel sein sollte , der Kaiser und der Reichskanzler in
Berlin anwesend wären und der Verkehr mit den Aemtern sich nicht nur
schrfitlich, sondern von Person zu Person vollzöge , würde ein solcher Fall
nicht möglich sein . Ervsiesen wird durch die Erklärung in der . Nordd .
Allg. Ztg .

"
, daß in, diesem Falle feer Kaiser korrekt verfahren ist, daß

die Schuld für die Veröffentlichung der in seinen Wirkungen recht mibe ,
quemen Artikels infolge des Zusammentreffens besondrer Umstände
auf den Reichskanzler fällt . Wie weit tatsächlich das Auswärtige Amt
Jrrtümer begangen und Fehlet gemacht hat , wird «cks eine interne An¬
gelegenheit behandelt und für die Oeffentlichkeit damit erledigt, daß der
Reichskanzler sich allein für verantwortlich erklärt .

Eine Nebenwirkung wind dieser Vorfall und seine offiziell« Auf¬
klärung haben, nämlich die , daß man jetzt weiß, daß der Reichskanzler
unter Umständen bereit ist. politische Kundgebungen, die ohne seine Zu¬
stimmung und Verantwortlichkeit erfolgen, mit einem Abschiedsgesuch
zu beantworten . Es wird viele geben, di« darin vielleicht die Hauptsache
und das einzig Erfreuliche an der ganzen unerfreulichen Geschichte er¬
blicken. Die Wirkung, die der Artikel nach außen hm geübt hat , wird
durch die Aufklärung über dir Umstände, di« zu seiner Veröffentlichung
geführt haben, nicht geändert und nicht gebessert werden. Stur eines ist
jetzt klar : die an manchen auswärtige « Stellen vermutete Absicht» durch
diesen Artikel aus die gegenwärtige» Beziehungen verschiedener Mächte
rinzuwirken, hat nicht bestanden . Natürlich wird sich nun die Frage er¬
heben und auch im Reichstage und in der Presse erörtert werden, auf
Ivelche Mängel der Orgaaisatian und des tatsächliche » Verkehrs zwischen
Kaiser, Kanzler und den RrichSämtern ein solcher Fall zurückzuführen ist.
ES sind das Mängel , die nicht zum ersten Mal , wenn auch noch nie in
so eklatanter Form , in den Sommermonaten und der Reisezeit bemerk¬
bar geworden sind .

* * *

Diese obige Darstellung von Sem Hin - und Herschicken des
Kaiser -Artikels erfahrt in der Schilderung des „Berliner Tage-
blatts " eine Ergänzung , durch welche einige Lücken auLgeMt
werden. Dort wird u. a . folgenderweise erzählt :

Als Fürst vülmo sich noch in Norderney befand — kn der letzten
Feit seines Rorderneyer Aufenthaltes — überbrachte ihm der K»rier ,
welcher während der Rcifeperioden den Verkehr zwischen dem Kokser
und dem Reichskanzler zu vermitteln pflegt. daS Manuskript de»
„fhnftt *3»tenricw £", das von einem Schreibe « deS Gesandten Frei¬
herr» «. Jenisch begleitet war . Freiherr v. Jenfich, der bekanntlich
-en Kaiser auf seinen Reisen Legleitet, «fiuchte im kaiserlich« Auftrag

den Reichskanzler, das Manuskript daraufhin zu prüfen , ob seiner
Veröffentlichung in einem englischen Blatte Bedenke « entgegenständen.Aus dem Wortlaut des Begleifichreibens ging nicht hervor, daß cs sich ,um ein Interview handelte — es war dort vielmehr von einem „Ar¬tikel" die Rede, und Fürst Bülow glaubte , sehr bedauerltcherweise, dem
Manuskript eine allzu große Bedeutung nicht beimessr » zu brauchen.DaS Manuskript war sehr umfangreich, es war in englischer Sprache
abgefaßt . bestand aus einem Paket klriuer Blätter des dünnen Durch¬
schlagpapiers, die mit einer schwer leserlichen Schrift bedeckt waren ,und Fürst ' Bülow übergab eS — leider ohne rk gelesen zu haben — dem
dentschrn Gesandte« im Haag . Herrn d . Müller , der um jene Zerr ver¬
tretungsweise den Dienst bej ihm versah. Herr v. Müller sandte dann
— wiederum ohnr vorherig, Prüfung — das Manuskript nach Berlin
an das Auswärtig » Amt und ersuchte im Aufträge des Reichskanzlersum eine eiagehrude Prüfu «, deS Artikels und um eine Berichterstat¬
tung über diese Angelegenheit, Im Auswärtigen Amt war der Staats¬
sekretär Herr v. Schön gleichfalls nicht anwesend — er befand sich aufUrlaub in Berchtesgaden — und das Manuskript geriet an .einen Be-
amte», der sich der Wichtigkeit dieser Sendung ersichtlich nicht bewußtwar . Dieser Herr lab »war das Manuskript (so erklärt er wenrgstensl,fand aber seinen Inhalt durchaus nicht welterschütternd. Er berichtetein diese« Sinne nach Norderney, schrieb , daß seiner Ansicht nach eine
Berjffeutlichuug unbedenklich sein würde , und da» Manuskript wan-
derte, mit einem enrsprechenden Begleitschrribe» des Reichskanzlers, zu
Herrn ». Jruisch zurück. Als Fürst Bülow dann die -geradezu beisptel -
lose Erregung sah. mit welcher da« im „Dailv Telegraph" veröffent-
lichte Interview im Ausland » und mehr noch .in Deutschland aufge-
nommen wurde, erkannte er die Größe deS begangenen Fehlers . Vor¬
gestern ( Freitag ) abend sandte er dem von Wernigerode zurückgekehrtenKaiser einen Brief , in dem er den schlechten Eindruck schilderte, den
das Interview in der deutschen Press« gemacht Hab«, und in dem er
den Hergang der '

Angelegenheit darstellte. Er erklärt« in dem Schrei-
ben . daß er sei" Ressort decke und die Verantwortung auf sich nehme,und ersuchte den Kaiser um seine Entlassung . Gestern früh erhieltder Reichskanzler dann ein Antwortschreiben des Kaisers , worin un.
gefähr gesagt war . von einer Entlassung könne gar keine Rede sei».* * *

Von den »atioualliberaleu Zeitungen , welche den linkslibe-
ralen mehr oder minder entschuldigenden Darstellungen gegen¬über aus ihrem nationalen Zorn keinen Hehl machen, — das
führende Blatt der badischen Nationallrberalen hat sehr bezeich¬nender Weise seinen Lesern bis zum heutigen Tage den ganzenHergang unterschlagen und lediglich am SamLtag abend die Dar -
stellung der „Nordd . Allg. Ztg . " gebracht — führen wir heute
morgen nur den „H a n « o v c r s ch e » Courier " an, ein
führendes Blatt der norddeutschen Nationalliberalen , der seine
Empörung über die Geschehnisse der letzten Tage in folgendenWorten zum Ausdruck bringt : -

Das also soll des Rätsels Lösung sei» ? Man liest die amtlicheKundgebung, liest sie mit wachsendem Staunen , meint , nicht recht ge¬lesen zu haben, und liest zum zweiten Male , um zähnÄmrschend sich zuüberzeuge::, daß man dennoch recht gelesen. Daß möglich , nein , daßwirklich ist, was man, stünde es nicht schwarz auf weiß in der „Nord¬
deutschen Allgmeeinen Zeitung " vor unsere» ungläubigen Augen, undwas man , würde es einem mündlich als Erklärung des Interview -
Skandals vorgetragen, als Ausgeburt eiues kranke» Hirues mitleidig be¬
lächeln würde ! Man hat bisher die Leitung der Politik eines großen
Reiches , die Verantwortung für ihr Tun und Lassen für eine heilig -ernst«Sache gehalten. Es scheint, daß dies tm Deutschland Wilhelms . II .und des Fürsten v. Bülow eine überlebte Vorstellung ist , und daß man
jene Aufgabe und jene Verantwortung auch wie ei» leichtfertiges Spielals Grand - Seigneur betreibe« kann.

Man halte sich vor Augen: der Kaffer sendet in dem richtige » Empfinde«, daß der Fall nicht ahne Bedenklichkeiten sei , seinem ersten und
nach der Reühsverfaffrmg der Nation und ihrer Vertretung Mein per-
autwortlichen Ratgeber ein Manuskript zur Entscheidung icker die Op¬portunität seiner Veroffeiülichrmg ofcei: Unterdrückung. . Dieser Rat¬
geber ist 8 Jahre als Kangler und vorher schon drei Jahre hindurch als
Swatssekretär im Amte gewesen und hat den Ruf , wo nicht eines
Staatsmannes großen Stils , so doch eines der gewiegtesten Diplomatenseiner Zeit . Er hat in de» Jahren seiner Tätigkeit an leitender St -lle
nicht ei« Mal , sondern gut ein Dutzend Male erlebt , welche Gefahre»
in dem Temperament des Monarchen für die geschlossene Einheitlichkeitder Politik des Reiches liegen, und hat schon eine, ganze Reihe vonMalen die undankbare Aufgabe gehabt und erfüllt , vor bem Reichstagedie Person des Monarchen gegen nicht unberechtigte Kritik zu decken .Dieser Reichskanzler, nach diese» Erfahrungen , liest das ihm vom Kaiservorgelegte Manuskript nicht selbst, sondern übergibt es seinen Unter¬
beamten. Er erhält es von ihnen unbeanstandet zurück —- .und gibt nununbekümmert seine Einwilligung zur Veröffentlichung der ihm unbe¬
kannten Aeußerungen seines kaiserlichen Herrn . Die Aeußerungen er¬
scheinen im Druck , stelle» mit einem Schlage das Deutsche Reich, seine
Politik und seine « Kaiser vor der gesamten Welt in einem Umfange undin einem Grade bloß, daß man sich fragt , ob eine Generation genügenwird, diese Bloßstellung wieder gutzumache «, und nun tritt der'

Kanzlervor den Monarchen und muß das Bekenntnis über die Lippen bringen ,er habe das Manuskript nicht gelesen gehabt; was in dem Artikel stehe,hätte er , wenn er pflichtgemäß davon j^ mrtnis genommen hätte , nichtverantworten können , und darum bitte er, ihn seines Amtes zu ent¬
heben. Der Monarch aber, wohl aus einem Empfiiwen, das vielleicht
seinem Gewissen Ehre machen könnte , aber mit seiner Pflicht als
Herrscher in unlöslichem Widerspruche steht,nimmt das Abschiedsgesuch
nicht an und gestattet dem Kanzler, den Sachverhalt zu veröffentlichen—
auf daß die Welt, die sich vom Staunen über erwas schier Unbegreifliches
noch nicht erholt hat, noch einmal erstaune Wer etwas noch viel Un¬
begreiflicheres.

Und nun ? Gin uuseliges Aergrrnis lag vor, das nicht gesühnt
werden kann. Ihm folgt ein neues , noch größeres , eines, das gesühntwerden könnte , gesühnt werden müßte — und nicht gesühnt werden soll?
Ist das auszudenken? Ist es vorstellbar, daß der nach der Verfassung
dem Reichstage verantwortliche Reichskanzler vor diese» hirrtritt , und in
der Rolle des reuige» Büßers — oder etwa gar in der des geistreichen
Causeurs ? ! — ihm Rechenschaft Wiegt ? Ist es möglich , daß nach dem
Vorgefallenen der erste Beamte deS Reiches gegenüber der Vertretung
eines ernsthaft und rastlos um seine Weltstellung ringenden 63-Mil -
lionen-Volkes , eines Volkes , dem er als Beweis des BertrauenS eine
halbe Milliarde abfordert , einen sei es auch noch so kleinen Rest jener
moralische « Autorität in Anspruch nehme » kann , ohne den seine Siel -
lung ein Unding ist ? Ein Kanzler, der — man fragt sich vergeblich
aus welchem Grunde — dem Kaiser das Elementarste versagt hat, was
er ihm vor Gott und Nation schuldig war — dieser Kanzler soll , ge¬
halten von der Verzeihung des Herrschers, noch fernerhin die Politik des
Reiches leiten? Diese Politik , an deren Stabilität und Verläßlichkeit
ohne Personenwechselkeine ausländische Regierung mehr glauben kann?

Wenn der Reichstag sich dies, Situation gefalle» ließe — wir halten
es für undenkbar —• dann , . . verdiente er den Affront. den man ihm
antun will ! Stach unserem Gefühl gibt eS keinen anderen Ausweg als
den , daß Fürst Bülow auf seiner Entlassung besteht (so gern wir dem
Bülow vom 13. Dezember 1806 einen anständigeren Stbgang von dem
Platze BiSmarG gewünscht hätten) , und daß mit ihm die unfähigen
Beamte« des Auswärtige« Amtes gehen, die den Zegt des Kafier-Jnter -
viewS gelesen hatten , aber nicht zu erkemirn vermöchte » oder den pflicht¬
mäßige« Mut nicht hatte«, zu bekennen , daß dies Interview nie und
«immer an daS Licht der Oeffentlichkeit komme» durfte, Und nach dem
Personenwechsel — Bürgschaften, daß eine solche KristS sich nicht
wiederhole» kann! Davon wird in der rmch'ten Zeit noch des Oefteren
zu reden sein .

Und noch eins zum Schluß: Die offizielle Kundmachung der „Nordd.
Mg . Ztg." hat den Zweck, > n ungerechten Angriffe« auf de» Kaffer
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de» Boden zu entziehen". Ur>.z dünkt , daß sic diesen Zweck nicht er¬
reichen kann . Tenn wenn auch nun erwiesen ist , daß der Kaiser in
diesem Fall« das Seinige getan hat , um nicht ohne die „ ministeriellen
Bekleidungsstücke " dazuftehcn, jo ist damit doch an den Beweisen dafür
nichts geändert : daß der Kaiser einen Kriegsplan gegen die Burrnstaaten
anSgearbeiiet und der englischen Regierung zugesandi hat ; daß er ver¬
trauliche Borschläge fremder Mächte einer Macht bekanntgab, gegen die
sie sich richteten; daß er davon privatim gesprochen hat und mit der Ver¬
öffentlichung des Gesprochenen selbst eitwerstauden war ; daß er dieMchr-
heit seines Volkes England als ihm feindselig bezeichnet und daß er die
Verstärkung unserer Flotte mit Zwecken begründet Hai , die daS dem
Reiche schädliche Mißtrauen Japans wecke» müssen. Ties aller sind
Tatsachen, an denen keine Deutungskunst etwas ändern kann . Sie sindda. An dem Bewußtsein ihrer Existenz ivcrden deutsche Patrioten soriaa
zu tragen haben, und die besten am längsten und schwerste«.

• * •

Reue Zeitungsstirmne«.
HZ Berlin , 1. Nov . Dir ,F ! ordd « uts che Allgemeine

Zeitung " nimmt in ihrer Wochenrundschau nochmals Stellung zu
den Aeußerungen deS Kaisers gegenüber einem früheren englischen
Diplomaten und erklärt, eS gehöre ein starkes Matz politischer Uuehrlich -
keit dazu, um dem Kaiser Machiavellismus neben Zwecken der Verbind¬
ung mit Fragen der aktuellen Politik, wie die Störung bestehender
Entente» oder laufender Verhandlungen zuzufchreiben . Es sei -auch
weht abzusehen, wie die der Widerlegung historischer Jrrtümer gewid¬
meten Aeußerungen geeignet sein sollen , die Beziehungen zwischen den
Großmächten zu beeinträchtigen.

Di« konservative „Deutsch « Tageszeitung " betont, den
sehr peinliche » Eindruck der gestrigen amtlichen Erklärwng. Da» Blaff
sagt u . a . : Der deutsche Kaiser hat eS »ich» nötig, bei Sem englische»
Volke um gut Wetter zu buten und um seine Gunst z» werben. Der
Rücktritt deS Fürsten Bülow in diesem Augenblick würde nicht nur be¬
denklich, sondern gesährlim gewesen sein. Daß das Auswärtige Amt
die Gefahr der Veröffentlichung des „ Daily Telegraph " nicht erkannt
haben sollte , fit uns unverständlich. Wir glauben , daß die in Betracht
kommenden Beamten die Konsequenzen eines geradezu erstaunlichen
Mangels an Fähigkeiten zichen müssen .

Die freikor.,ervative „Post " schreibt : Obwohl der Kaiser dem
Abschiedsgesuch des Kanzlers keine Folge gegeben hat, muß man doch
mit einer SanzlerkrisiS rechne». Gz muß unbedingt verlangt werden,
daß Einrichtungen getroffen werden, durch welche volle Sicherheit gegen
Wiederholungen solcher beklagenswerter Vorgänge geschaffen wird.

In der sonst so regierungsfreundliche» „T S g l i che » Rund¬
schau " heißt es, daS offiziös « Aktenstück wird auf die Massen nicht
tröstlich wirken , sondern sie entmutigen, ja fassungslos machen ; darüber ,
daß so etwas bei uns möglich ist. Es gilt jetzt, aus der bittere:: Erfahr ,
ung die Lehre zu zieihen und ans dem Unglück das Beste heraus zu
holen. Das Wer ist und kann nur sein : die Erzwingung einer von
persönlichen Stimmung «» und Eurpsindlichkeit unbeirrt «», verantwort ,
lichen , einheitlichen, stillen und tapferen deutschen Politik .

Die nationalliberale „R a t i o » a l - Z e i t u » g" nennt die An¬
gelegenheit traurig und beklagenswert und wünscht , daß i» Zukunft
kaiserliche Privatpolitik und deutsche Reichspolitik stets ei» «nd dasselbe
nicht bloß bedeuten, so::dern auch sein möge .

Besonders scharf schreibt daS Zentrumsblatt , die „G e r « » « i a",
indem sie u. a . ausführt : Die Autorität des Kanzlers ist so erschüttert,
daß er die Geschäfte schwerlich noch gedeihlich führen kann. Die heiß
umworbene Freundschaft Englands ist nicht erreicht worden, bei den
anderen Mächten ist daS Vertraue « zu Deutschland fdjw« erschüttert.
Wir hegen keine Sehnsucht nach dem Sturz « BLlowS , aber wir möchten
einen Reichshanzler, der fähig ist , der deutsche« Politik nach innen und
nach außen mehr Stetigkeit zu verschaffen und für fie das Vertrauen der
anderen Mächte zu gewinnen. i

Die freisinnige „Boffifche Zeitung " meint, «S werde d«
«Ligen Vorsorge bedürfen, datz sich Irrungen und Wirrungen , wi« sie
jetzt mit Recht Aufsehen und Befremden erregen, nichts wiederholen.

Im sozialbemäkratischeu „Vorwärts " heißt eS u . a . : So fiflgt
auf die Tragödie deS Zusammenbruches unserer auswärtige « Politik das
Satir -Spiel des Bülowsche « Rettungsversuches. Eine energische De¬
batte im Reichstage, die die Berantwortlichkeit unbekümmert um konsti¬
tutionelle Fiktionen feststellt und deren Ausgang di« Erklärung bildet« ,
daß Bülow nicht mehr vor dem Hause erscheinen kann, wäre nützlicher
und führte rascher zu« Ziele, als neue gesetzliche Bestimmungen, wie sie
in Ler aufgeregten öffentlichen Meinung angelegt worden sind.

CI - Berlin , 2. Nov . Das „Berliner Tageblatt " , welche»
nicht glaubt, daß dieSaiser -Kanzler -Angelegenheit schon beendigt ist,
schreibt in seiner heutigen Ausgabe : Diese Tage Hecken doch auch etwas
Erfreuliches gebracht . Zum ersten Mal « haben sich alle Partei ^ : gleich¬
sam in einer Abwehrgeste vereinigt . Oh :w Zweifel sind einige der
lautesten Protestrufer von einem blinden Englandhaß getrieben, .ab« :
die Mehrzahl ist gewiß von ernsterer Sorge erfüllt .. Man hat leider
keine Ursache, viel vom Reichstag zu erwarte », aber dieftS Mal würde
er jede Autorität «nd jedes Ansehen einbüßen, wenn er seine Anfgah«
verkennen wollte.

Die Wirkung auf das « «Sland.
— Berlin , 2. Nov. Das „Tageblatt " registriert hier unter

Vorbehalt das Gerücht, der französische Botschafter Cambou habe
dem Auswärtige » Amte eine Note überreicht, die den französifchc»
Standpunkt zu den im Kalser-Jnterdiew berührten deutsch-fraü -
zösische« Angelegenheiten darlegt .

ftä Paris , 2. Nov. (Tel .) Die Leußcrnngeu , die d'.L Pariser Blätter ,
gestern über die Berliner Demissionsangelegenheit veröffentlichen,
lassen sich in zwei Gruppe « keilen. Räch der einen, zu der „Aürore"
und „Gil Blas " gehören und der auch der „Petit Parifien " sich ein
wenig zuneigt , hat der Kanzler sich als Sündenbock für den Kaiser
opfern wollen und mit dieser Absicht zugleich den Zweck verfolgt, seine
Antwort im Reichstage vorzubereiten. Die midere Grupp «, von der
,,Figaro " und „Gaulois " genannt seien , nimmt die Erklärung der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " vollinhaltlich an und lnüpft
daran Aeußerungen, die noch viel peinlicher sind , als die Erörterungen
über das impulsive Handeln des Kaisers ,

Der „GauloiK " findet, daß die neue Versio » die Verantwor¬
tung des Kaisers einigermaßen verringere , dafür aber den Kanzler
um so schwerer belaste. Er beschuldigt de» erste» Beamte« des Reiches
einer unglaubliche» Leichtfertigkeit.

Das „Journal " sagt, Bülow habe erst »ach mehrere« Tage»
nach der Veröffentlichung , des Interviews die Schwere seines Irrtums
erkannt . Jetzt bringe er Europa zum Lachen, nachdem man es erst, in
Unruhe versetzt habe . Aber es sei fraglich, ob Europa eS leicht per-
geffen könne .

„Eclair " erinnert an das erste Entlassungsgesuch deS Kanzlers
vom Dezember 1907 und sagt , Bülow wolle wenigstens « ehr Respekt
vor der Verfassung erkennen lassen, als sein Kaiser und Herr - „De-
bats " und „TempS" finden keine Euffchuldigung für den Kanzler . .

Der „F : g a r v" schreibt dann im weiteren : Di « schmerzliche Leber,
rafchung, die sich in der öffentlichen Meinung anSdrückt , beweist , daß ein
gewaltiger Fortschritt sich vorbereitet , und daß allmählich das deutsche
Volk fühlt, wie es in der mittrlalterliche » Rüstung seiner Regierungs¬
methode erstickt.

Der „Matin " sagt : Der Kaiser habe zum erste « Mal
öffentlich einen begangenen Fehler eingestanden.

Der „TempS " spottet über die Vorgänge, die . sich in dem , wie
er schreibt , am beste« disziplinierte « , ernstesten und gewissenhafteste «
Staate Europas ereignet haben.

hd London, 2 . Nov . Die hiesigen offiziellen Kreise beur-
teilen das Rücktrittsgesuch Bülows als eine natürliche Folge der
Veröffentlichung des Kaiser-Interviews . Man ist lediglich
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darüber crftau*f, daß Der Rcichskauzlcr sich bestimme» ließ , im
Amte z» bleibe». A1Z Verfasser des Interviews wird nunmehr
Sidney Whitman genannt , der kürzlich auch den Reichskanzler in
Norderney interviewte , doch erklärte Whitman einem Mitarbeit ? :
der „Daily Mail ", daß er nicht der Verfasser sei vWeitere Meldungen .

*' = Berlin , 31 . Okt. (SB . B .) Der Kaiser fuhr um 6 Uhr
abends bei dem Reichskanzler vor und hatte mit ihm eine zwei¬
stündige Unterredung . Der Kaiser soll hierbei dem Fürsten aufs
neue in herzlicher Weise seines Vertrauens versichert haben.— Berlin » 1 . Nov. Der Kronprinz stattete dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow heute nachmittag einen längeren Besuch ab.

= 3 Berlin , 2 . Nov . Während des Diners bei der Urheber -
schntzkonfcrenz am Samstag wurde der St aatssekretar
v o » Schö u von einem starken Unwohlsein befallen ,
dessen Heilung 3— 4 Woche « beanspruchen dürfte . Herr von
Schön klagte bereits seit längerer Zeit über aüzugroße Uebcr-
laftnng mit Dienstgeschäften.

Lager . R unöschau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 31 . Okt . (Tel . ) In einer Potsdamer Berfammlnng
. war nach einem Vorträge der Reichstagsabgeordneten v. Liebert undPauly eine Depesche an den Reichskanzler Fürsten Bülow gesandt wor¬den, in der der Zuversicht auf die glückliche LSsung der FinanzreformAusdruck gegeben war. Darauf ist eine Antwort eingelaufen, in der es
heißt : Die Opfer, die die Durchführung der Reichsfinanzreform vom
deutschen Volke fordert, werden von jedem gerne getragen werden, der
.sich, wie Ihre Resolution betont, bewnHt ist, damit eine Pflicht gegenfei« Baterland zu erfüllen.

cs Dresden , 31. Okt. Die Deputation der Erste« Kammer lehntedie landesgesetzliche Einführung der Umfatzstener ab, da diese ungeeignetfei , die Lage des Mittelstandes zu bessern . Das Plenum tritt sicherdiesem Beschluß bei. -
Oesterreich-Ungar«.

? ie Verstaatlichung der AordwestSah«.' = Wie«, 31. Okt . Auf der Generalversammlung der Nordwestbahnvertraten 66 Aktionäre 88 562 Aktien . Sie genehmigte» einstimmig nachkurzer Debatte das Urbereinkommen bezüglich der Berstaatlichnng unddi« Auflösung der Gesellschaft . Auch in dieser Versammlung verkündeteein Regierungsvertreter die Zustimmung der Regierung zu den gefaßtenBeschlüssen . Zwei Vertreter deutsch-böhmischer Sparkasien und der
Bürgermeister von Tetschen baten lt . „Frkf. Ztg. " die Verwaltung , beider Regierung daraus hinzuwirlsn , daß der nationale Besitzstand der
Dentfche « im Personal der Nordwestbahn und die Einsprachigkeit in
Deutschböhmen gewahrt bleiben.

Aer Aationalitätenstreik in Aohme».
— Wien, 1 . Okt. Eine Deputation des tschechischen Nationalratsunter der Führung des früheren Ministers Forscht wurde vom Minister¬präsidenten Beck empfangen und verlangte ein Verbot des Bummels inPrag . Die Debatte wurde so lebhaft, dastrich Baron Beck veranlaßtsah, zu bemerken , er müffe als Hausherr ersuchen , in seinem Hause einenruhigeren Ton anzuschlageu. Der Ministerpräsident erklärte , es sei diePflicht Prags , die Studentenschaft der dortigen deutschen Hochschulenzu respektieren und ihre Bewegungsfreiheit nicht zu beeinträchtigen. Die

Regierung müsie, wenn die Unruhen andauer » sollten, außerordentlicheMaßnahme « treffen. (Frkf. Ztg . )
— Prag , 1 . Nov . (Tel . ) Der Stndentenbummel wurde nicht wie

sonst am Graben , der abgesperrt ist, sondern auf dem Heuwegsplatz abge¬halten, wo zahlreiche Gendarmerie die Studenten flankierte . Die
Ruhe Wurde bis zum Abend nicht gestört. t

England .
#t«e Botschaft Aöntg Kdnarvs an Indien .

.
' London , 1 . Nov . Bei Gelegenheit des 50 . Jahrestages

der Uebernahmc des Gebietes der alten ostindische » Company
durch die Krone richtete König Eduard eine Botschaft an das

.mcher der segensreichen britischen Herrschaft lebende Volk von
Indien . Die Botschaft erklärt es für oberste Pflicht , mit
Lirengp alle« Verschwörungen entgegenzntrete «, die jedem
guten Inder ein Grenel sei. Sie kündigt ferner für die nahe
Zukunft die prinzipielle Erweiterung der repräsentativen Ein -
xichtnngeu, sowie einen Amoestieerlaß an .
s SwerilA*

I «k Vrästdentenwahl.
— Nrwyork, 31. Okt. Die Demokraten jubeln über die Erklärung

Rockefellers für Last . Roosevelt und Taft kennzeichnen sie als einen
Trick des Oeltrnsts gegen die Republikaner. Dies scheint auch die über¬
wiegende Auffaffung zu sein .

— Newport, 31 . Okt. Allgemein wird angenommen, daß der letzt-
ivöchige Wahlkampf die Sache der Republikaner wesentlich geförderthat , besonders in Rewyork. Damit wäre Tafts ' Wahl gesichert . AuchIndiana gilt als aussichtsvoller für Taft , Ohio ist noch recht zweifelhaft.Eine ernstliche Schädigung für Taft wird durch Rockefellers Erklärung
ruf beiden Seite« erwartet .

Republikanische Geschäftsleute in Rewyork veranstalteten heuteeinen Riesennmzug. Ihre Angestellten und Arbeiter marschierten mit .
mehr oder weniger freiwillig. Angeblich waren es 100 000 Menschen .Das wirkt mangels jeder Begeisterung für Taft als ein karnevalistisches
Vergnügen.

Bryan veröffentlicht lt . „Frkf. Ztg ." einen großen Appell an seine
Wählerschaft, der wirkungsvoll abgefaßt ist.

« mtttche Rachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Stadtpfarrer Karl Friedrich Specht in Dur¬
lach, der Frau Klementine von Hermann in Waldshut , der Frau
Wirkliche Gcheimerat Irma Freifrau von Babo und der Frau
Gcheimerat Marie Hardeck in Karlsruhe die Erlaubnis zur An-
nachne und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser
verliehenen Roten -Kreuz-Medaille III . Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheft der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesundes dem früheren badischen Betriebsasfistenten Walter
Paschasius die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Aftika-Denkmünze aus Bronze zu erteilen . . .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kammerherrn ' Kaiserlichen Legationsrat und
Konsul m Palermo , Freiherrn von Schauenburg die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Ehrenkreuzes des Ordens der Königlich Württembergischen
Krone zu erteilen .' ■ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben- Sich gnädigst be.
wogen gefunden, dem Chefredakteur Or . phil . Wilhelm Do erkes
in Bredeney-Essen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen silbernen Ritterkreuzes
des Königlich Griechischen Erlöserordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be .
wogen gefunden, dem Vortragenden Rat im Auswärtigen Amt, Gehei¬
men Legationsrat und Kammerherrn Dr . Rudolf Goebel von
Harrant die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem Fürsten von Montenegro
verliehenen Tfchernagorijchen llnaohcnigigkeitSordcns zweiter Klaffe zu
« teile«

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 15. Ok¬tober ds. IS . gnädigst geruht , den Postinjpektor Albert Vogel aus
Langenhard mit Wirkung vom 1 . April ds . IS . ab zum Bizepoftdirektorbei dem Postamt I in Mannheim zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 26. Ok¬tober ds . IS . gnädigst geruht , den Finanzaffefforen August TrögeVon Mannheim , Emanuel Mohr von Pforzheim . Rudolf Wetzlervon Hornberg und Karl Haas von Freiburg unter Verleihung desTitels Finanzamtman » etatmäßige AmtSstellcn von zweiten Beamtender Finanzverwaltüng zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter ds« 15Oktober ds. IS . gnädigst geruht, den Bezirkstierarzt Georg Peter
Diesbach in Neckargemünd auf sein untertänigstes Ansuchen wegenvorgerückten Alters auf 1. Januar 1900 in den Ruhestand zu versetzen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm "

23 . Ok¬tober ds. IS . gnädigst geruht, den Oberamtsrichter Heinrich H o t t in
Bruchsal auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alter ?unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste in denRuhestand zu versetzen .

Das Großherzogliche Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm IS. Oktober ds . Js . dem Aktuar LudwigKlein beim Notariat Durlach II die etatmäßige Stelle eines Aktuarsbeim Amtsgericht Durlach übertragen .Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom 28.Oktober ds. ?fS. wurden zugeteilt die Finanzamtmänner August-t. r ö g e dem Hauptsteueramt Singen . Rudolf W e tz ! e r dem Sekre¬tariat der Forst- und Domänendirektion und Karl Haas dem Sekre¬tariat der Zolldirektion. Dem Finanzamtmann Emanuel Mohrwurde eine Steuerkommiffärstelle beim Steuerkommissärdienst Pforz -Heim-Stadt übertragen.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

" 'm~ ~'
NachstehenDe Studierende der Kaffer Wilhelms -Akademie für dasmilitärärztliche Bildungswesen sind am 1 . Okwber zu Unterärzten desaktiven Diensfftanües ernannt : Handloser beim Bad . Fußart .-Regt.Nr. 14 , Haccius -beim Inf . -Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . )Rr . 111 . Schmitz (Emil ) , geprüfter Jntend . -Sekvetariatsanwärter ,unter Ueberweisung zu der Jntend . der 39 . Division zum Militär -Jntend . -Diätar ernannt .

Badische Chronik. .
g . Mosbach, 1 . Nov . Vorgestern abend fand hier unter dem

Vorsitz des Herrn Dr . Gerard aus Mannheim eine Versammlungfreisinniger Vertrauensmänner statt, welche die Gründung eines
Freisinnige » Bolksvereins beschloß , sofort die Satzungen fest¬stes und den provisorischenVorstand wählte .^ Tanberbischofsheim, 31 . Okt. Ein schrecklicher Unglücks¬fall ereignete sich gestern nachmittag am Verladeraum des hiesi¬gen Getreidelagerhauses . Der ledige Landwirt Johann Faul -
Haber aus Königheim wollte dort Hafer abliefern . Arbeiter des
Lagerhauses waren damit beschäftigt, zwei Eisenbahnwagen , die
schon beladen waren, dem Lagerhaus zuzuschieben. Jaulhabecbeteiligte sich bei der Arbeit. Plötzlich vernahm man einen Krach .Faulhaber war mit dem Kops zwischen zwei Puffer gerate » , die
ihm den Kopf zerdrückte ». Der Tod trat sofort ein.A Brette», 1 . Nov . Gestern ereignete sich hier ein ziemlichschwerer Unfall . Dem 58 Jahre alten Maurer Henning , gingdurch unglückliches Ausrutschen ein schwerer mit Weinen be¬ladener Wagen so unglücklich über den Fuß , daß ihm derselbe
abgeuommen werden muß. — Der 59 Jahre alte Knecht Peter
Bayerle von Wörth stürzte dieser Tage im nahen Wössingen
so unglücklich in der Wirtschaft zum „ Adler " die Treppe hinabund erlitt dabei so schwere Verletzupgen, daß er gestern im hiesi¬gen Bezirkskrankenhaus, wohin man ihn verbracht hatte , ge¬storben ist.

---- Kehl, 31 . Okt. lieber die Entgleisung dreier Güter¬
wagen aüs Station Kork wird amtlich gemeldet : Beim Berschnb-
geschäft des Güterzugs 6314 sind in Kork am 31 . Oktober d . I .um 12 Uhr mittags drei Wagen entgleist, wodurch Gleis 1,Richtung Straßburg — Appenweier , gesperrt wurde . Bis 3 Uhr40 Min . wurde zwischen Kehl und Appenweier eingleisiger Be¬
trieb geführt. Verletzt wurde niemand . Einige Mittagszügeerlitten unerhebliche Verspätungen .

ft Offenbnrg , 1. Nov . Die kürzlich verbreitete Nachricht,daß ein Gnadengesuch für den vom hiesigen Schwurgericht zumTode verurteitten Raubmörder Fllipsohu mit Unterstützung der
Geschworenen eingereicht werden soll, ist unzutreffend .d Donaneschinge», 1 . Nov . Für den bevorstehende» Kaiser-
besuch werden alle Vorbereitungen getroffen . Nach neueren
Meldungen wird die Ankunft des Kaisers am 7. November er¬
wartet. Der hiesige Aufenthalt soll 10 Tage dauern . Der Be¬
such des Grafe» Zeppelin und der Mauzeller Werst scheint sicher
zu sein. Der Kaiser wird nach einer weiteren Meldung in der
zweiten Novemberwoche nach Frivdrichshafen kommen und aneiner Fahrt teilnehmen.* Donaueschingen, 1 . Nov . Am letzten Mittwoch tagte hierim „Lamm " der Vorstand des „Roten Kreuzes " in Verbindungmit dem „beratenden Ausschuß" unter Leitung des Ersten Vor¬
sitzenden, H . v . Westhoven-Karlsruhe . Man beriet n . a . über
die Frage , wie die badische« Sanftätskolonneu de« Rettungs¬
dienst für die badischen Staats -Eisenbahnen übernehmen könnten.Das beratende Ausschußmitglied Pfarrer Dr . Kern, machte in
seinem aufklärenden Referate, das von großem Fleiße und großer
Sachkenntnis zeugte, westgehendste Vorschläge, welche einstimmig
Zustimmung der Versammlung fanden . Der Großh . Geueral -
direktio« sollen die Vorschläge baldigst unterbreitet und zur An¬
nahme empfohlen werden. Darnach dürste in dieser Angelegen -
Heft eine wesentliche Aendcrung zu erwarten sein, die zmnteil
schon in größeren Städten durchgeführt ist und gut funktioniert .Ueber den 9 . deutschen Führer - und Aerztetag referierte Dr . med.Gerber-Bretten und Dr . med . Guggenheim -Konstanz machte Vor¬
schläge -betr. städtischer und staatlicher Auszeichnungen verdienter
Sanitäts -Kolonnen -Mitglieder . — Die Aufränrunngsarbeitcu
auf dem großen Brandplatze sind nun beendet, mtt dem abge¬
tragenen Schutt wurde das Gewann Eile aufgefüllt , das auf diese
Weise in ein herrliches Baugelände umgewandelt wurde . Als
man am Rathaus - und Amtsgcrichtsgebäude den Schutt tveg-
räumte , gewahrte man unter demselben noch glimmende Holz¬teile, die, an die Lust gebracht , sofort aufloderten . Der Wieder¬
aufbau der abgebrannten Häuser schreitet rüsttg vorwärts . Die
Wohnangsbarackc« sind nun ebenfalls fertig gestellt . Tagtäg¬
lich kommen noch Banhandwerker, von denen gegenwärtig

' an
die 800 hier beschäftigt sind, hierher, um Arbeit zu suchen . Fürdie Arbeiter ist es ebenfalls sehr -schwer, Obdach zu finden , da hierund in den umliegenden Drffchaften jeder einigermaßen ver¬
fügbare Raum bis aus den letzten Winkel ausgenützt ist ; in All¬
mendshofen und Hüfingen ging man sogar daran , die Kegel¬
bahnen und Hallen der Gartenwirtschaften in Wohn - und Schlas -
räume für die Arbeiter umzuwandeln -

* Allmendshofeu ( A . Donaueschingcn) , 1 . Nov . Am Don¬
nerstag nachmittag erhängte sich hier der 72 Jahre alte Martii ,
Bauer . Er war schon längere Zeit leidend .* Vom Belchen, 31 . Okt. Gestern kam bei schönstem Wetter
gegen mittag Las Großherzogspaar mit Gefolge im BelchenhoteL
an , nahm dort das Mittagessen ein und erging sich darauf mit
Freien , wobei insbesondere der „ Rundweg " als sehr schöne und!
zweckmäßige Anlage befunden und gelobt wurde . Die hohen
Herrschaften waren mittelst Autos von Badenweiler bis Heu-
üronner -Eck gefahren und von da zu Fuß aus den Belchen ge¬
gangen . Die Rückkehr nach Badenweiler erfolgte auf gleichem

. Wege . Das Gefolge bestand aus den Herren Exzellenz v . Babo »
Kamnrecherr Frhr . v .Göle^ Major und Flügeladjutant v-
Branu , sowie den Hofdamen Gräfin o . Andlaw und Frciin
v. Stockhor« . ' i

^ ^ Aus der Reftdenz.
Karlsruhe . 2 . November.

= Adresse des Franenvereins . Am 3 . Dezember vollendet
die Großherzogin -Witwe Luise ihr 70 . Lebensjahr . Die Frauen¬
vereine des Landes Nwllen den Tag nicht Vorbeigehen lassen, ohnr
der Protektorin das zum Ausdruck zu bringen , was an Dank¬
barkeit in aller Herzen lebendig ist . Das soll in einer gemein ,
sameu Adreffe geschehen , welcher die Namen aller Mitglieder bei,
gelegt werden sollen.

1 s Der Friedhof bildete in diesen Tagen das Ziel Hunderter uns
Aberhunderter . War der Verkehr nach dem Gottesacker schon an,
Freitag und Samstag groß, so steigerte er . sich natürlich am gestrige»
Sonntag noch mehr. In den Vormittagsstunden war der Verkehr
immerhin noch schwach und er nahm erst am Mittag und Nachmrttag
bedeutend zu. Aus den zahlreichen bereits geschmückten Gräber »
konnte man aber ersehen , wie viele die Tage zuvor schm: zur Stell «
waren und der verstorbenen Angehörigen gedacht hatten . Ein Gang
zwischen den Gräbern überzeugte davon , zugleich konnte man aber er¬
neut die Wahrnehmung machen , wie reich unser Friedhof an schönen
Bildwerken der Steinhauerkunst ist Der Marmorbilder sind eS nicht
wenige und gerade in diesen Tagen wurde die Aufmerksamkeit der
Friedhofbesucher auf ein neues prächtiges Grabdenkmal gelenkt, das
( links beim Eingang ) über den Grüften Aufstellung gesunden . In .
aufrechter Haltung steht eine Frauengestalt , ihr Blick iff^ nach aufwärts
der Sonne zu gerichtet . Während aus der einen Hand die Dornenkrone
zur Erde gefallen ist, weist die andere nach oben : nach mühevollem
Pfade geht der Weg dem Lichte zu. Am Sockel steht die mit einem
weißen Tuche halbüberdeckte Aschennrne . Das von Herrn Bildhauer
Franz Sieferle , Karlsruhe-Lahr, entworfene und ausgeführte Denk¬
mal zeigt harmonischen Aufbau und läßt ein tüchtiges künstlerrschcs
Auffassungsvermögen erkennen . Die Frauengestalt ist in feinen Li¬
nien in Cararermarmor ausgeführt , der Hintergrund ist Glasmosaik .
Das Denkmal gereicht Herrn Sieferle sehr zur Ehre . — Wie uns noch
berichtet wird, begab sich gestern vormittag eine Abordnung des Mi -
litärvereins unter Führung des Ausschutzmitgliedes' Stilb aus den
alten Friedhof, wo für die Gefallenen von 1870/71 rot . prächtiger Kranz
mit deuffchen Schleifen namens des Vereins nicdergelegt wurde .

V . Die Herbstmesse, die gestern ihren Anfang nahm , übte bei der
guten Witterung eine große Anziehungskraft aus das Publikum aus .
Bon den ersten Nachmittagsstunden an bis tief in die Nacht hinein
ergoß sich ein Menschenstrom nach dem Metzplatz hinter dem Stadt -
garten und füllte die Gaffen der Budenstadt, so iüiß nur schwer Lurch¬
zukommen war und wo das Interesse des Publikums in besonderem
Maße gefesselt wurde, da gab es tiur zu oft Stockungen. Viel Neues
ist auch dieses Mal nicht zu sehen. Es find die alten Stammgäste , dte
sich wieder ein Stelldichein geben : das Theater Schichtl, Bläsers Kine-
matograph , die bekannte Freimuthschr Glasbläserei, , das Panorama ,
Schießbuden, Photographenzelte, eine „Internationale Ausstellung "
mit Zeppelin, dem Hauptmann von Köpenick und Eulenburg , eine
Kunstausstellung über „Land und Meer" , ein Theater der modernen
Künste, ein „Pariser Vergnügungsetabliffemeni" ,' die Riesenschlange, ,
die Künstler des Meeres, dressierte Seelöwen, ' Raubtierkämpfe inr
Zirkus Duprö , die Berg- und Talbahn , die russische Schaukel, dl !.'
Waffelbuden usw . usw . Das Theater Schichtl , das von früher noch be¬
kannt ist, erfreut sich stets eines guten Besuchs . Macht schon das
Aeützere bei brillanter elektrischer Beleuchtung einen vornehmen Ein¬
druck, so ist auch der Jnnenraum sehr elegant ausgcstattet . Die Dar¬
stellungen übertreffen die Erwartungen bei wcitent. Schon die me¬
chanischen Turner am schwebenden Seil fesseln den Zuschauer , aber
noch mehr die Verwandlungsautomaten und die Zcmberpantomime Dr .
Faust . Eine Glanznummer bildet der Serpcntintanz mit seinen .grotz-
arLigen Licht- und Farbenreflexioneu. Die 15 kleinsten Pferdchen der
Welt , die in der Bude Malferteiner zu sehen sind , seien besonders
erwähnt . Man glaubt unwillkürlich , eine Anzahl zierlicher Schaukel¬
pferde seien lebendig geworden , so winzig klein sind die Tierchen . Das
kleinste Pferdchen kann man sogar auf den Arm nehmen . Eine Neu¬
heit für die Karlsruher bildet die in der zweiten Reihe aufgestellte
Rollschuhbah». Wenn auch das Gesamtbild der Messe - das - Alte tst , so
find doch die Nuancen etwas anderst. Man g«ht ^auch hier mit der Zeit
und , will vor allem aktuell fein . Da wird man für 2b Pfennig inr
Zeppelinfchen Luftschiff photographiert. . Ferner werden Zeppelin -
Würste und Zeppelin-Bretzeln angepriesen !

— Sonntagsruhe im HandelSgeworbc . Zu den .Reformen , denen
die Reichsgewerbeordnung unterworfen werden, soll, , gehört auch die
Abänderung der Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe. Ob diese Aenderung schon gloichzeitig mit der Gewerbe -
ordnungsnovelle, die dem Reichstage jetzt vorliegt. vorgenommen wer¬
den kann, das tverden die Verhandlungen im Reichstage ja zeigen .
In diesen Tagen erschien nun eine Schrift des Deutschnqtionalen
Handlungsgehilson-Verbandes: „Das Recht auf . den , freien Sonntag
im Handclsgewerbe". Diese Aufllärungsschrift des genannten Ver¬
bandes beschäftigt sich mit den Einwendungen, die allenthalben gegen
die völlige Sonntagsruhe im Handclsgewerbe erhoben werden . Wie
die „Handelswacht" berichtet , will der Dcutfchnationale Handlungs -
gehilfenverband am 3 . November 1906, also aut Tage vor der Reichs-
tagseröffnung , in 1000 Städten öffentliche Versarmnluffgen für die
völlige Sonntagsruhe veranstalten.

<p Der heitere Künstler-Abend, mit welchem gestern im grotzerr
EintrachtSsaale das Ensemble vom Dresdener Kgl . Belvedere sein
Gastspiel eröffnet«, hat auf das Publikum wohl allgemein einen über¬
aus angenehmen Eindruck gemacht. Die Sängerinnen sowohl wie die
Sänger verfügen über Stimmen von ftischem . Reiz , und sympathi -
schem Klang und über eine gefällige Vortragsart , in der Humor und
Anmut sich paart . Gleich der von Herrn . Felix Felden im Bajäzzo -
kostüm vorgetragene Prolog des Abends machte einen guten Eindruck.
Dann folgten in bunter Reihe Duette und Einzelvorträge , unter er -
steren das „Tanzpärchen" , Musik von Oskar Straus , „ Moderne Ehe "
von Rud . Schanzer, „Holländisches Duett " ' und „ Nach der Tanzstunde "
von Martin Knopf , „Essen wir mal Vielliebchen " von Holländer . Dir
Damen Eleonor Wilson, Rita Raoul, und Julie Mittler sowie Herr
Rich. Hold zeichneten sich darin um die Wette aus, ' mit sprudelnder
Laune und hellem Stimmegklang . Auch kostümlich wirkten die Damen
sehr gut,' so daß alles einen vorzüglichen Eindruck niachte und bei aller
Vermeidung des Langweiligen und allem starken Betonen des fünft
lerischeu Schicks doch eine gewisse Grenze respektiert wurde . I « den
Einzelvorträgen kam das nicht minder zur Geltung . Und auch hier
wirkte die glückliche Vortragsart ausnehmend gut . Gräfin Lona N e h
verfügt über eine Stimme von großer Stärke und Frische, wnßce sie
aber namentlich auch im Piano des Vogelgezwitschers ganz entzückend
Lu behandeln. Julie Mittler macht als Desarse^ cnk^ vortrefflich ^
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TFignr und ebensolchen künstlerischen Eindruck. Rita t # « ul war Be»
sonders in dem Holländischen Duett allerliebst und Eleonor Wilsonwirkt durch ihre schalkhast -kecke Art auf alle Welt . Richard Hold und
Felix Fe Iden sind auserwählt gute Vortragende sowohl auf mimi¬
schem wie aus gesanglichem Gebiete und der musikalische Leiter und
^Kouserenzicr Max Waldau wurde zuletzt nach seiner musikalischen
Humoreske bis zum Erzwingen einer Zugabe applaudiert . Roch dem
Hunten Progrmmn folgte zum Schluß die Ausführung der «inakiigen
Brennertschen Operette „Venus auf Seide "

, Musik von Marti «
Knops , die das ganze Ensemble zu gemeinsamer Tat vereinigte und
durch die gefälligen musikalischen Weisen, die leichte , flotte Dar¬
stellungsart und die kostümliche Ausrüstung der Mitwirkcnden sehr er-

.folgreich war . So werden wir den Darbietungen der Belvedere-
Truppe sicher hier noch einige weitere heitere Abends zu verdanken
haben, deren Besuch sich den Freunden dieser graziösen dramatisch-
musikalischen Kleinkunst auf das Beste empfehlen läßt .

® Arbekterbildnngsvere» . Heute , Montag abend S*| Uhr, fmhei
.im Saale des Vereins Wilhelmstraße l4 im Hinblick auf die bevor -' stehende Säkularfeier ein Mendelssohn- Abend statt , den Lehrer und
Schüler des Munzschen Konservatoriums veranstalten . Wir weise«
auf diese Veranstaltung hin und bemerken, daß auch Gäste willkom¬
men find , ■ —

Lehr . Mtteilnnje » «» « kr Jlttbtufn
»M 29 . Cliikt »998 .

Behufs Erweiterung d«S städtische« Kabrlnetzrs in der Morgen -
Kratze werden 1780 Jt aus dem zur Verfügung stehenden Kredit be¬
willigt.

Tie Grundstücke und Gebäude in der Schulstraße werden «runummeriert . Darnach erhalten : das bisherige Grundstück Rr . 1
(Hofdomänenärar ) die Rr . 2. das Dienerwohnhaus Nr . 2 die Nr . 4,das Diencrwohnhaus Nr : 3. die Nr . 6. das Dienerwohnhaus Rr . 4
die Nr . 8. das Realschulgebäude, das seither nur nach der Waldhorn¬straße zählte, die Rr . 10, die Humboldt-Schule (Real-Gymnasium ) ,die bisher gleichfalls nur in die Waldhornstratzr gezählt wurde , dieNr . 12, das Grundstück Nr . 8 (Brauerei Hopfner) die Nr . 14. dieGebäude der technischen Hochschule, die seither nur in die Kaiserstraßezählten , folgende Nummern : das Aulagebäudc Nr . 1 , das Dienstwohn»
gebäude Nr . 3, das chemische Institut Nr . 5.

Schnelles Eingreifen der Feuerwehr. Im Interesse eines wirk,
sanieren Eingreifens der ständigen Feuerwache in Brandfällen wirdein Aehereinkomme « mit einem hiesigen Kutschereibefitzer getroffen,wonach dieser in solchen Fällen sofort die im Zentralfeuerhaus unter -
gebrachte Maschinendrehleiter an den Brandplatz zu verbringen hat .Die hiefür aufzuwendenden Kosten mit etwa WO Jt werden im Ent¬
wurf des nächstjährigen Gcmeindevoranschlags vorgesehen.

Strafantrag . Gegen 2 Arbeiter eines hiefigen Pflästereiunter -
nehmcrs , die einen städtischen Stratzenmeister in Ausübung seinesDienstes beschimpft haben, wird Strafantrag bei Großh . Staatsan¬
waltschaft wegen Beamtenbeleidigung gestellt .

Neuer Vertrag . Nachdem der mit dem Unternehmer der Fuhr -
leistungen für den östlichen Stadtbezirk für Rechnung des Tiefbau¬amts abgeschlossene Vertrag aufgelöst worden ist, werden die frag¬lichen Arbeitsleistungen dem ' Fuhrunternehmer Jakob Kunkel über¬
tragen .

9 Gesuche um Aufnahme in den badischen Staatsverband werdendem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.Der Stadtrat dankt Herrn Privatmann Friedrich Karl Freuden¬berg in Weinheim für Uebersendung eines Exemplars seiner neuestenSchrift „Die Wertzuwachssteuer in Baden", Herrn LederhändlerKnaust für Zuwendung von 40 Stück badischen Münze« an die
städtische Münzen - und Medaillensammlung . Herrn Installateur MaxMetzger für die Ueberioeisung einer Photographie der Abteilung
„Wasser- und Spritzen -Mannschaft der 2 . Kompagnie der freiwilligenFeuerwehr " an die Bildersammlung des stadtgeschichtlichen Museums ,

.dem Borstand der Schützengesellschaft für die Ueberlaffuug von Photo¬graphien , Druckschriften und Diplomen aus der Geschichte der Karls¬
ruher Schühengesellschaft für die Zwecke der städtischen Sammlungen .

.Dem Stadtgarte » wurde zugewendet: von Herrn Professor Dr . Fr .Müller in Bruchsal 2 Paar exotische Finkenvögel, von Herrn Geh.Sanitätsrat Dr . Schliep in Baden-Baden 1 Affe. Auch hierfür wirdDank ausgesprochen.
Zum Vollzüge kommen 5 amtliche Schätzungen von Grundstücken,403 Ausgabedekreturen über 140 003 Jt W J, , 143 Einnahmedekre-turen über 32903 Jt 63 3 AbgcmgSdekreturenüber 6570 Jt 40 4 .130 Fahrnisversicherungsvertrc^ e mit einer GesamtversicherungS-summe von 1 036 270 Jt werden nicht beanstandet.

Theater , Saust «ad Wissenschaft .
M Kaur Stow « hat sich entschlossen , seine sämtlichen Anffäheuub Reden vereinigt mit manchem Ungedruckten — darunter einer

Reihe von Gedichten — als Buch erscheinen , u lasse» . Das Werk,das unter dem Titel „Int Herbste deS Lebens " mit Buchschmuck des
Verfassers im Verlag Süddeutsch « Monatsheft « G. m. b. H. München
erscheiueu wird, enthält an erster Stelle die autobiographischen Auf¬zeichnungen des Künstlers .

---- Karmkadt , 31. Okt . Wie berichtet wird , hat der Grob¬
herzog von Hessen der Tanzschule Zsadora Duncans . die
nach Darmstadt übersiedelt, ein ausgedehntes Grnndstück an der
Ludwigshöhe für den Nenbau der Schule zur Verfügung gestellt.Der Tanzschule soll hier die Möglichkeit einer freien Entfaltung ihrer
Tätigkeit , entsprechend dem bereits mitgetrilten Arbeitsprogramm
gegeben werden. Ein Komitee, das sich für die Durchführung aller
geplanten Erweiterungen der Schul « einfetzen wird, ist bereit» in
vergangener Woche zu einer Vorberatung in Darmstadt zufammen-
getreten und wird sich in der ersten Hälfte de» November end¬
gültig konstituieren.

-- -- Ittga , 31. Okt. Die Uraufführung von Lienhards
„Luther auf der Wartburg " fand lt . Frkf . Ztg . im Stadt¬
theater eine warme Aufnahme.

M Ilew -Bark , 31. Off . (Tel .) Es sind Arbeiten eingeleitet
eine drahtlose telegraphische Verbindung zwischen dem
Metropolitan -Tnrni in New - Dork und dem Eifelturm in Paris
herzustellen. * • •

Vermischtes.
= Kamöxrg , 31. Ott . Die Leitung de» Hotels Hamburger

Hof und der geschädigte Juwelenhändler haben eine Belohnungvon je 3000 Mk . für di« Aufsiudung de» Juwelendiebrs
ansgesetzt.

- - z» re» «n, 31. Okt. Die Kasse der Güterabfertigungdes hiesigen BahnhofeS ist in der letzten Nacht um 24,000
Markberaubt worden . Der Dieb hat die Kasse mittelst
Nachschlüssel geöffnet, die Summe herausgenommen und die
Kaffe wieder verschlossen . Das Geld war »u Lohnzahlnngen be-
stimnit. Vom Täter hat man noch keine Spur .* Heike: 31. Off , Wie die , Lün. Anz." melde« , ist der seit
Jahren in Dannenberg ansässige Rechtsanwalt Zick in das
Lüneburger Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Der
Grund der Verhaftung ist noch nicht bekannt.

hd Kaarsrncken . 31. Ott . (Tel .) DaS Urteil im Beamte »,
Bestechungs - Prozeß wurde heute nachmittag 5 Uhr gesproch « .Don den 52 Angeklagten wurden B8 freigesprochen rmd 14
zu Gefängnisstrafen von einer Woche ÄS zu 6 Monaten
verurteilt .

---- Brüssel , 1 . November. (Tel .) Die gesamt« Handels -
Welt , namentlich die belgischen Bierbrauereien und Brr -
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tteter der Brauereien find in großer Aufregung und veran-
stalten lebhafte P r 0 t e st , K n n d g e b u n g r n gegen eine Maß¬
nahme desGeneraldirektors der Brüsseler Weltausstellung 1910.
Dieser soll mit einer Londoner Firma «in Abkommen gettoffenhaben, wodurchdieserdas Monopol fürdengesamtenDerbrauch au
Speisen und Getränken in der Ausstellung gegen eine Summe
von 1,200.000 Franks übertragen worden sei. Durch diese Maß¬
regel würden die Brauereien , die Schaukstelleu errichten wollen , ae-
nöttgt sein , vorher eine Konzession zu nuerschwinglichen Preisenvon dieser englischen Firma zu erwerben.

Bon der Luftschiffahrt .
— 1. Novbr . (Tel .) Wilbur Wright führte gesternvor der H e e r e § k 0 nun i s s i 0 n der Deputierteukammer einen Flugaus bei deni er in die bisher von ihm »och nicht erreichte Höhevon SOMeter aufstieg. Ein zweiter in Begleitung des Deputierten

D 0 u m e r anSgeführter Flug dauerte 10 Minute » 37 Sekunden .
Wright versuchtedann noch drei weitere Aufstiege , doch miß¬
glückten ihm diese Flüge .
i » lid Khartre ». 1 . Nov . (Tel .) Der Lnftschiffer Bleriot macht «
gestern mit seinem Aeroplau eine Berjuchsfahrt . Nachdemer 15 Klm. zurückgrlcgt hatte , erlitt er einen tteinen Motordefekt.Er nahm sofort eine Reparatur vor und setzte daml die Fahrt bis
Tury fort .

Uuglncksfälle .
— Wiesbaden , 2 . Nov . (Tel .) Auf der Wiesbaden -Frank -

futter Chaussee, in Ser Nähe von Erbenhcim , am „ Wanders -
mann ", ereignete sich gestern ein schweres Automobilunglnck .
Dem Besitzer des Automobils , Herrn Nicklas Reinhardt , Mit -
inhaber der Firma Doerr und Reinhardt in Wiesbaden , wurde
der Brustkorb eingedrückt . Ein anderer Insasse des Wagens ,namens Trumpler aus Worms , tourde gleichfalls schwer verletzt
und zwei Wiesbadener Damen , Bahms und Baffe » , getötet .
Der Chauffeur erlitt einen Armbrnch . Nach der Aussage des
Chauffeurs ftchr das Automobil Plötzlich seitwärts gegen die
Brüstung einer Chausfeebrücke. Die Schwerverletzten wurden in
das Josephs -Spital gebracht .

- -- Gans ». Ah ., 31. Oktbr . Heute Nachmittag gegen 3' /, Uhrwurden di« im Rasteintunnel beschäftigten Streckenarbeiter
Dahlen , Sauerwein und Colo » ins vom Schnellzug
Frankfurt -nöln überfahren und alle drei sofort getötet .* Hserhaule », 31. Okt . Seit einigen Jahre » herrscht in dem
Bahndamm beim Bahnhof Oberhausen - West ein unter¬
irdischer Brand , der bei der Anschüttung entstanden ist. Jetztist der Brand soweit fortgeschritten , daß die dort stehende Signal¬brücke einzustürzen droht . Di « verschiedensten Versuche sind schon
gemacht worden , den Brand zu löschen , doch alles war vergeblich.
Jetzt soll, laut „Ff . Ztg .", versucht werden, de» umfangreichen
Brandherd mit Lehm abzudämmen, um so ein weiteres Umsichgreifen
zu verhindern .

bedrohten in Gefechtsstcllung das Bataillon aus Salonik , welches die
Kaserne als Standquartier angewiesen erhielt . Das Saloniker Ba¬
taillon nahm die Herausforderung an und schoß seinerseits auf die im
Anschlag befindlichen Meuterer . Nach den ersten Salven ergaben sich
die Meuterer . Sic wurden sofort entwaffnet und in der Kaserne
eingeschlossen. Das entschlossene Vorgehen der Saloniker verfehlte
seine Wirkung nicht. In der Stadt herrscht Ruhe.

Di« anfänglichen Nachrichten «brr die Anzahl der Toten und Ver¬
wundete« bei diesem Vorfall waren übertrieben . Auf Seite der Meu¬
ternde« gab eS drei Tote und achtzehn Verwundete, auf der Seite des
Saloniker Bataillons einen Toten . Drei von dem Saloniker Bataillon
abgegebene Salven hatten nur deshalb die relativ geringe Wirkung,weil sie in fast vollständigem Dunkel der Nach: auf die Gegner gerichtetwaren .

Gegen die Meuternden wird mit der vollen Strenge der Kriegs¬
gesetze vorgegangen werden. Der Korpskommandant Mahmud
Muktar -Pascha, umgeben von der Generalität , hielt heute nachmittag
auf dem Platze, wo beim Morgengrauen die Truppenabteilungen meu¬
terten , eine Parade über 4000 Mann ab. Vorher bildeten di« Trup¬
pen ein Caree. 77 Meuterer , einer an den andern gefesselt , wurden
ins Caree transportiert . Sie glaubten auf der Stelle füsiliert zst
werden und baten um Gnade . Der Kor pskommandeur hielt an die
Truppen eine ernste Ansprache . Er verdammte den Vorfall , der einen
Makel auf die stttenen Tugenden der osmanischen Soldaten werfe, und
kündigte an , daß jeder Verstoß gegen die Disziplin mit rücksichtsloser
Strenge von den Kriegsgerichten geahndet würde . (Fkf. Z.)

Stellungnahme Rußlands .
ffä Petersburg , 31 . Okt . Die „Times " läßt sich von

hier melden, daß nach den Besprechungen, welche gestern zwischen
dem Zaren und JSwolski stattgefunden haben, die Stellung des
Ministers eine gesicherte sei . Der Ministerrat werde beschließen ,
ob und welche Erklärungen vor der Duma abgegeben werden
sollen .

--- Petersburg , 1 . Nov . Die serbischen Prinzen Georg und
Alexander , sowie der serbische Parteiführer Paschitsch und die
übrigen Personen des Gefolges warbn heute zum Frühstück beim
Kaiser geladen .

Briefkasten .
I . H . Köttingen . Dampfmaschinen für 120 Atmosphären

Dampfdruck gibt es nicht. Selbst für sehr große Anlagen sind
12 Atmosphären schon eine Seltenheit und unsere größten Lokomotiven
haben ca. 22 Atmosphären Druck.

rsafferftanv des Rheeus .
Aonftanz . Hafenvegel . 31 . Okt. 3 . 10 »> (30 . Oktober 3,10 m.)
Schufterinlel . 2 . November. Morgens 6 Uhr 0.96 >» .
Aryl , 2 . November. Morgens 6 Uhr 1,65 m .
Marin . 2 . November. Morgens 6 Uhr 3 . 16 >n . gef. 6.04
Man »- «»« . 2 . November. Morgens 6 Uhr 2,02 »>.

Telegramme der «Bad . Prelle ".
dck Dresden , 1 . Nov . Die Waylrechts -Demonstratio » der

sozialdemokratischen Partei , an der sich mehr als 30 000 Personen
beteiligten , sind heute vormittag von 11 Uhr ab ohne Zwischen¬
fall verlaufe «. Der Zug defilierte vor der Wohnung des Grafen
Hoheuthal in anderthalb Stunden vorüber . Der Minister zeigte
sich mehrfach am Fenster . Im Zuge wurden zahlreiche Plakate
gegen das Wahlrecht getragen . Die Ordnung wurde nicht ge¬
stört . Auf dem Radrennplatze wurde eine Ansprache gehalten ,
worauf sich dann die Menge zerstreute .

---- Madrid, 2 . Rov. Die Königin von Spanien sieht
einem stendigeu Ereignis entgegen .

----- Madrid, 1. Nov. Wie die „ Correspondencia d'Espana "
meldet, wurde vor der Türe des Zivilgonveruements eine Kiste
mit 20 Päckchen Dynamit gefunden.

---- Brüssel, 1 . Nov. Herzog und Herzogin Ernst Günter
Sl Schleswig-Holstein sind heute mittag nach Paris abgereist,

er König gab ihnen zum Bahnhof das Geleite.
Zur Reform. und Revolutiousbeweguug i« Rußland .

---- Petersburg , 2. Rov. Anläßlich der Reform deS
Marine-Ministeriums wurden 14 Admirale aufgefordert , ihren
Abschied einzureichen.

--- Sischiuew, 1. Nov. In der Nähe von Chotin wurde
von 8 Räuber » ein Ueberfall auf die Post verübt, wobei 79700
Rubel in die Hände der Räuber fielen . Der Kutscher und ein
Wächter wurden getötet, 3 andere Begleiter des Transportes
verletzt .

^Außerordentliche Maßnahme« gegen Finland .
----- Petersburg , 31 . Okt . Heute schließt die finische Land -

tagsseffio «.
Die Festung Sweaborg wurde in Kriegszustand versetzt und

die Geschütze auf Helsingfors gerichtet . Für die Zivilbehördcn
wird in der Festung ein Raum vorbereitet .

Wie der „Frkf . Ztg .
" zufolge verlautet , wurden außer¬

ordentliche Maßnahme » durch die gleich nach Landtagsschluß be¬
vorstehende Veröffentlichung eines gegen die Selbständigkeit Fin -
lauds gerichteten Ukases veranlaßt .

Die Ereignisse aus dem Balkan.
Die Stimmung in Serbien .

--- Belgrad, 31. Off . Der heute morgen hier eingetrvffene jung-
türkische Führer Achmed M Riza Beq konferierte von 10 bis ]/2 ll Uhr
mit dem Ministerpräsidenten Wrlimirowilsch und begab sich dann ins
Palais zum Könige Peter , wo er eine halbe Stunde verweilte. Später
unterhielt ec sich längere Zeit mit dem Vorstande des Ministeriums des
Aeußern, Dr . Spalakowitsch, der ihn mit serbischen Forderungen im
einzelnen bekannt machte . Achmed Ali Riza Bey reiste um 4 Uhr nach¬
mittags mit dem Orientexpreß nach Paris ab . lieber den Zweck seiner
Reise äußerte sich Ali Riza Bey lt . „Frkf. Ztg .

" gegenüber den Journa¬
listen ausweichend.

Die Angliebernng Kretas an Griechenland.
= Canea, 1. Nov . Die Kommission der Exekutivgewalt stellte den

Konsul« der SAltzmächtr die Antwort auf ihre letzte Erklärung zu.
In der Antwort wird die Versicherung gegeben , daß die Anfrechterhaltnng
der Ordnung und Sicherheit der Muselmanen stets Gegenstand der Für¬
sorge der Kommission sein werde. Das kretische Volk, das an seinen
Überlieferungen und an seinen berechttgte« Bestrebungen festhalte, sei
von tiefster Dankbarkeit gegen die Tchutzmächt « erfüllt und überzeugt,
daß die Schutzmächte das von ihnen unternommenen FreiheitSwerk zu
einem gute» Ende führe» werde»:. Das Volk verbisse sich auf die Schutz¬
mächte in der Gewißheit, daß die durch unzählbare Opfer erkaufte Ber-
einigung mit Griechenland ihre endgültige Bestätigung finde» werde.

Eine Meuterei türkischer Truppe«.
M Konftantin^ el, 31 . Oft . Ein in der Steinkaserne kaserniertes

atttürkischrS Bataillon sollte gestern nach der Provinz abgeschoben wer¬
den und erhielt dieserhalb die vorgeschriebene scharfe Mu» i1i»n aus -
gchändigt. Als sie aufbreche» sollten, verweigerten erwa ISO Mann -
Leu Grtz»rja » , desetzte« das vor der Kaserne befindliche Platea « und

Aergnügnugs- und Zsiereins -Anzeiger.
(Das Nähere bitte« man aus dem Inseratenteil z» ersehen . )

Montag den 2. November :
Apollosbratrr. 8 Uhr Barretevorsttüung .
Alpenverein. 8 1/ , Uhr Monatsversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Arbeiterbildungsverein. 8 % Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14
Frankeneck . Täglich Konzert.

Heute abend spielt die Ungarische Künstler ,
„ QltiUllUJvJ )U | . IE - Kapelle im Gartensaal . -MO
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kneippverein. 8% Uhr Mitgliederversammlung . 4 Jahreszeiten .
1. K> Mandolinrngesrltschast. 8% Uhr Probe . Alte Brauerei Printz,
Mäonertstruverein . Männerabterlung . Zentralturnhalle .
Tnrugemeinde. 8% Uhr Damenabi . A. Sophienstr . 14.
Zitherklnb. 8Vn Uhr Probe im Prinz Karl .

Die Bekömmlichkeit der Milch
wird wesentlich erhöht durch Zusatz eines kleinen Quantums Tee-
Extraktes. Ein Teelöfsel Extrakt nach dem Rezept, das die bei . Tee -
rmportfirma Meßmer (Frankfurt a . M . ) ihren Teepackungen beifügt,
macht Milch wohlschmeckender und leichter

' vcrd .ulich . 8341*

Verkauft-
stellen durch
dieses Plakat kenntlich .

Fabrikant
Angast Jacobb

Dannstadt.

Pfeil d reieck - Seifen

8846a

Beeid . Bücherrevisor
Carl Nagel u190

Karlsruhe und Pforzheim
Karlstrasse 68 I West!. Karl- Friedrich -

CeL 108. j stratze 44 - Tel.17 -3.

Revisionen
von feaufm. Betrieben,
Büchern und Bilanzen.

Arrangements - Liquidationen .
Vertrauliche Beratung .

Afcademiestr . 39 Jjflp ! ROPDCTy Akademiestr- 39

Atelier für Restaurieren alter Oelgemälde ,Pastelle, Miniaturen .
Reinigen aller Arten von Bildern , Stichen etc .
Feinstes Verständnis u . durchaus fachmännische Behand¬
lung von Werken alter Meister bei mässigen Preisen .

Für die Rastaurierung der Gemälde der Grossh.
Kunslballe und der badischen Schlösser seit 1904.

Anerkennendste Beferenzen hervorragender Kenner ,
Künstler und Behörden hier und auswärts . 15626a

Wilhelm Rick, (»Me SSÄÄ
Teeba . Bureau , TeL 227L Tiefbohrungen , 14140

g -agx . 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Kasseler
Hafer-Kakao

■wird bei
Mage«, und Darnileidcit

alsKräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen .
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk ., niemals lose.

Pädagogium Karlsruhe .
Kaisentruie 241 . Sexta—Obereekunda. Kleine Klassen,Arbeiten unter Aufsicht, Vorherig, zur Einj .- u. J’rim .-Prfg .
rJntritt jederzeit . Vorstände : Schmidt und Wiehl .
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Sonder - Anqebot
für die £15860

Rabatt
» .

Handarbeiten

Woll waren

Unterzeuge

Strumpfwaren
Schürzen

Pelzwaren

Telephon 2191 *

■m ■
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Mtaoolies M Boflbeater Karlsruhe.
Mlttweeb den 11 . November, 7V. Uhr abends

(Einlau 7 Uhr , Ende 91
. , Uhr )

II Abonnements-Konzert
des Grossberzoglichen Hoforchesters

Dirigent : Dr . Georg Göhler .
/ Frl . Helene Staegemann , Kgl . Barr , nnd

H Sologesang : Kgl. Säcbs Kammersängerin.
Frl . Agnes l>eydhecker .

Brahms -Abend.
15886

OeffistReki Generalprobe: Mittwoch den IL Nov . . vormittags 10 Ufer.
Preis der Eintrittskarten Mk . 2. —.

Statikerkurs
Der technische Verein Karlsruhe ,

Zmeigverei» de» bad. « . deutsch . Techuikerverbande »
hält ab 14 . November dH . JH . während 10 Wochen einen
Statikerkursu » ab u. bittet um rege Beteiligung.

Vergütung für VereinSmitglieder 3.00 Mk ., für Gäste 10 .00 Mk.
Anmeldungen bitten wir zu richten an den Vorstand , Werder -

flraste SS» III. längstens bis 8. November db. IS . 15769 .2 .1
Der Vorstände

Arbeiter -Dfiskussioiisklub
Dienstag de« 3 . November, 7,0 Uhr (pünktlich ), im «rosten

Saal deS Gemeindehauses , Blücherstraste 20
35 , Vortragsabend . —

Thema : Die Bedeut««« der « olksschule für dieBolksbilduug .
Redner : Herr Oberlehrer Otto Fritz .

Eintritt : Für Mitglieder frei, für Richtmitglieder wenigstens 10 Pfg .
15883 Her Verstand

1
Prachtvolle Neuheiten in Bändern mit Gold Chine. Unis FayoucS

und ein grober Posten Haarbänder find wieder z» bekannt billigen
Preisen in großer mt n/fAeaA . *u
Auswahl auf der iMi « 9S > S9C3 haveu .

Hugo Dahmen , Rottwetl lsssts .i

s . Aude 53. SA >

Dasgrosse Los„20000Mark14
{me «eitere M BsrßemM iti

3. Blindenheim * Geldlotterie
komme« Ende dieser Woche garantiert zur Ausspielung.

Lose k 1 Mi , 11 k 10 empfiehlt und versendet 15888

MtriM Gebr. Gährlnger, 1. 1 d. i laiitrltr. 6t,
ferner : Cwi 6 &ts , Hebelftraste 11/15 , E. Wegmana , Wald»

st raste» C'hr . Wieder .

ch
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L . Rostnbuscb
Kai$er$tra$$e ir? Mitglied der

Gsban .Zpilr . vereiür .

14790.14.«Spezialbaus für
stamen- und flinderhfite

Grösste Auswahl • Reelle Bedienung
« « « Billigste Preise . • • •

Beachten Sie meine Schaufenster .

KelegenHeitskauf .
Sin großer Posten

Stoffe zu Hepren -flnzOgen und Paletots
sonstiger Preis Mk. IO .—

jetast Mk. 6 . 50 . W
Xldll|66S Angast Mayer ,

Ecke Ritterstraße und Zirkel . 15847 .4,2

Bmatsohte« -
angenehmes , reinliches u- billigesBrennmaterial , rauch» « . rustfrei , empfiehlt

mit Brach zn Mk. 1.30 per Zentner ,
nur ganz „ „ 1.40 per „

'ranko Keller, bei mindestens SZtr . 5*/, in « abattsparmarkeu oder bar .
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rhriichaien billig« .

H . Mülberger ,
Aotzten nnd Bra » nkohle » «vriket » so gn » u. « 6at « I.

Kontor : Karlstr . 29 a. XcUilMi AS-

Räumungs - Verkauf
.

Von Dienstag den 3 . bis Dienstag den IO . November abends verkaufe ich

sämtliche zurtickgesetzte Artikel

mit LS bis SO "/« Rabatt
die regulären Waren mit lO °

|0 Rabatt oder doppelten Rabattmarken
gegen Bar ohne Umtausch und Auswahlsendungen .

Während dieser Tage ist das Geschäft von 1 bis 2 Ubr geschlossen .

A . Bl. Rothschild
‘^ 7 ‘äscli .e - \ xxidL Setten - -^ - ■u .ssta .tt -u .n .grsg ' ssctiä ^ft .

Kaiserstrasse 167 . 15886 .8.2

Wtkllib talsrilif .
Lokal „Prinz Karl".

Moutag abend '/,9 Uhr

Probe .
Qcr Vq ■« and .

I. Hirlsrulft
WolinenDskWist .

Montag /a9 Uhr abendS :

Probe.
Alte Brauerei Printz .

Herrenstrabe 4 .

l.
Privat »nv Berns .

Grüudl . Aus»
bildungimZu -
schneiden» Auf»
stecken.Kostüm .
nähen nach un¬
übertroffener,

»eneil .Methode
, Nähkurle für
' ungeübte Da¬

me«,in welchen
tdieArbeitzuge-
jschnitte», ge¬
richtet und an-
vrobiert wird,
lSchnitte - Ber-

._ Lauf nach per»
önlich . Maß . Na» , durch Prospekte .
M. Egenolf . akad. gevr Zufchncide-
lehreri» , Waldstraste 33 . 843039

Bester Zahler
abgelegter Herren» u. Damenkleider .
Schuhe rc. Postkarte genügt . Komme
ins Haus. 842401.3.3
j . Brauner , Markgrafenstr . 14.

Pelze !
Sehr nette Damenpelze St .

>5 W ., eleg. beffere Pelze in
echt Skunks, Nerz n. f . w.» aus
leistungsfähiger großer Fabrik,
zu sehr billig . Preisen- Schöne
weine « allblusen » farbige

| Blusen , KostümrScke. 2.2
1^42980 Hirschstr . S2, pari

Darlehen
beschafft gegen VerpfändungdeS Hau«
standek , Lebensoers . Abschl . Hypo -
tbeke«. Rückporto erbeten. Für
KapitalistenkostenloseBerechnu »g für
yvpothden. llarberl SUmdelmer,
«arlsrnhe .vahnhofflr .« Telepb 2261 .

V
4- 5600 «
IL Hypothek, auf ein Haus inner¬
halb der Stadt gesucht . 2.2

Offerten unter Nr. 15735 an die
Gzped. der »Bad. Presse " erbeten .

Darlehen .
Gin junges Fräulein sucht für Ge-

schäftSunternehmungen auf monatliche
Rückzahlung 200 Mk. Bitte um gefl
Offerte . Offerten uat. Rr. 842907 an
die Ervedition der . Bad. Prefle
ELK (SB lucht alleinst . Frau
□U v. Scldstg. zu leihen .

Offerten unter Nr . tt43035 an die
Srped. der . Bad. Preffe' . 2.1

Prioat )tapUalf$(,
iger, gibt zu 6°/, Zinsen und

« xlleu BedingungenDarlehen
gegen Sicherheit , auch Möbel . Hnoe-
Verte von Darlehen in kurzer
Zeit ««»bezahlt. Off. m Rückp. u .
Nr. 842974 an d. Erv. d. »Bad . Presse "'.

Sin eiserne » Girier » « luve r-
bett ist billig zu verkaufe ».
848030 « . rillte . IG . » rilenrladen

Sanften , lang
' " ' Schnitt

garantiert meine Spezial-Marke

Hummel- Rasiermesser
In allen Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst faebgemäss ge¬

schliffen mit Garantie für guten Schnitt . Versand nach auswärts . 9944

Karl Hummel , Werderstrasse 18.

Briefmarken
in großer Auswahl empfiehlt 8430«e

L . Justi , Friedrichsplatz 4.
km idroiditt Spiegelscheibe

z« kauieu gesucht . Offerten mit Preis und Größe unter Nr . 15882
au die Expedition der «Bad Preffe' erbeten .

vsmenhuie
werden chic und elegantgarniert»
ältere Hüte modernisiert Reiches
Lager in modernen HutfaffouS
u sämtl. Putzartikcln Billige
Preise» rasche Bedienung.
Herrenstrasse 48 , II

Witt-Wult
K . Dorwartli ,
Karlarube . Belfortstraste IS.
Emailliere « von Fahrräder»,
Säbelscheiden» Automobilen,

Nähmaschine « , all.Arten vonBlech»
nnd Eisenware«, von Garten¬
möbel« rc . Lackiren von Helme «.
Bronciere« von Lampen » LüftreS
usw.,Firmenschilder in allenFarben

nach neuesten Mustern. a ,a*

Sine Uhrfeder einsetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
« u « las , Zeiger je 25 %
unter Garantie.

Carl Siede
Uhren »Reparat«r,«nstatt

Kreuzstpasse 17.

Kaffee ! Kaffee !
gebrannt ,

h#p? or age ^ in Q,naütdt ,
15 .3 empfiehlt 15271
von Hk. 1.20 an bis Mk . 2 .—

per Pfund .

W. Erb , am Lidellplatz*
Fsi . BlAten -

Honig
gar . naturrein und sehr aromatisch
10 Pfd.»Poftdose 7 .80,5 Pfd -Dosr

3.95 , Muster grg 30 ^ in Marken .
Schmid ' sche Bienenzucht Bichl,
KL (Oberbayern) . 8543«

Jung , fett, Hasermaft, saub
ger .. 7- 10Pfd . schm. kPfd '

45 Pfg^ Ente « 60 Pfg ., versendet
täglich frisch gegen Nachnahnie .
Fr. Bärsahn, Gr. HeinrichSdors ,
b. Gr . FriedrichSdors (Ostpräl 9418a

Ofenschirme»
Kohlenkaften ,

neueste DecorS , 15568

Fülleimer,
Kohlenschifte,
Bettflaschen
empfiehlt in bekannt guter
Qualüät und größter Auswahl
bei billigsten Preisen das
Han», und « üchengeräte -

Magazi» von 3.2
1 ~

. Hebelsen ,
Werderplatz 36 , Güdstab«

Rabattmarken. Tel. 1685 .

Für
abgelegte Herren» und Damenfleider,
S ageue Schuhe rc. zahle ich die

neu Preise. Bei Nachricht wird
sofort im Hause abgebolt . 842533 4.2

Blech, MühornKk . 35.
Sie WmWjt

n \p Nullt Psorjhe
'
i«"

ii Karlsruhe , 32
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße , mit
neu renovierten geräumigen Wirt¬
schaftslokalitäten , 27 Fremdenzimmern
und Stallung , ist per sofort an
tüchtige , kautionSsähige Wirtslente
zu vermiete « .

Offerten unter Nr. 15803 an die
Exped . der . Bad. Preffe" erbeten
| }» !' l <l !>»n wurde am Freitag abend
{KUiltCH von Kaiserstr . über Hirsch-
stroße , Friedenstrabe, Kurvenstr-, ein
s tzwarz. Sü »tel m. Schloß . Zurück-
erbeten Kurve » -r . 5, >l . 842999

Verlopen
in der Nacht von Dienstag auf Müt
woch ein deberzieher . Ehrl . Finder
w. gebeten, denf. geg. g . Belhg bei
Frl. Boekler , Georg-Friedrich »
flraste 4 abzugeben. 843018 .21

Verloren
ein Ehmeing , graviert J . B . UM .

Abzugeben gegen Brlohnuug
842023 Marie « -raste » 7, IV.

Zirka 100 Stück gebrauchte
Kastanien »Halbstück

werden zu kaufen gesucht. 843024
Offerten mit PrelSaugabe an

« g. Ktmmlrr , „ zur Lessingholle".
3 » verkaufe «

eine Partie Damentleider , Blusen
in Seide» u . Wolle, elegante Damen¬
mäntel , Herren » Ueberzteher »
Militärtzosen , 1 Herren -Anzng
u . KinderNeider re . 15714 .22

Zu erjrag. Lntsenflr . 2 », i . St .

Ziehung der Metz «
Doinbaugel - lofe
st 5 und 2 '/» Mk. per Stück,
und Weimardlindenlofe st
1 Mk . , später Weimarfchrifta
stell« , Straßburger und
Badener st 1 Mk . » u Stück
— 10 Mk. , und »tele andere
staatlich genehmigte Sorten
empfiehlt 15890 .2.1

Carl Götz ,
KevetstHrße 11/15, Karlsruhe .
ooooooooooon

$ Ritzt « etßhetißtley 8
0
^

schlechtweg — wie trrtümlicher- »
weise vielfach emgenomme» wird v
— sind die fett 28 Jahre» m H
der gmye« Welt emgesührteu aa

\ IHrj g A

Imiiik8bM . 8
I sondern ihr Haaptwert li

rer eminent von ,en abweichende»

Innenanrftattmkg , 6
v da» ist de« Pnbltknm meist Q* »nbelannt . q

6h Or. LaOnaon o
hat an ihrer Bervollldmiminngft
« itgearbeitet und jeder Teil , ob q
Matratze, Kiffen, Oberbett nsw, O

v ist ausschließlich auf seine« V
O htzgientjche» und prakitsche« 8

Wert berechnet. O
0 Da» sahen die meisten Hau »» T
g franen » Brantlenäe und U
V sonstige Reflektanten erff » wenn A
0 sie sich diese Betten erklären ließen V
Q und bei richtigerWürdigung aller 9
Y Vorzüge dann in ihrem eigensten
0 Interesse auch kaufte». T

O
Man wähle sie daher stets Q

rechtzeitig Q0 als vabqbett, als Linder- X
9 bett, als privatbeit, als :
o Zremdenbett, als Vienft- 8
0 botenbett »ftv. v

8 KlWl.Bttttiivon35.'
20

75 o
v

“"* 0
O

Verbeffette Bettstellen ganz -
aus Holz oder an« Eise « . -
Srahl oder Messt»- mit Holz Q
nebst passende« Schlafzimmer » *
« Sbeln . 15864 Q

^
Lieferung , frachtfrei. — Kataloae. tz

Re!araibauszeesuRdfauit
Betteu -Filiale

. ffitilnlc 186 Kkiserßr . 188. 0
0 ««einverkauf zu Fabrik». 0
0 preise« . fl

O
NB . Wer Bettstellen bereits X

auderwo gelaust hat, sollte aus «
fl alle Fälle Steiner « Jnnen -Bett- fl
q auSstattungen wählen !

q
ooooooqooooa

An Mittag - nnd Abeuvefie »
können noch Herrn teilnehmeu .
843043.10. 1 Herrenftraste 5.

Zirkel 33 Zirkel
2. ’Stoä (Ecke Herrenstr.) .

- Achten Sie ans die Nummer. —

Pelze
jeder Art,

nur gute , moderne Ware um, guter
Fabrik find außerordentlich billig

m »erhtufnl. 48131*
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Grosser

Damen - Konfektions - Verkauf
von Hlontag den S . UTovember ab

znfolge grosser Masseneinkäufe mit ganz ausserordentlich billigen Preisen in nur prima
Qualitäten und bester Verarbeitung im guten Mittelgenre.

Farbige Paletots
in aUen Stoffarten mit Samtkragen

Diagonalstoff 95 cm lang, braun und
grau , Direktoirfagon

Farbige Paletots
in allen modernen Stoffarten und
reicher Garnitur

Schwarze Jacketts
prima Tuch, ganz gefüttert mit .reicher
Garnitur

Schwarze Jacketts
prima Tuch, gefüttert, m. Tuchblenden
und Knopfverzierung

Sportrocke
aus engl. Stoffarten,
Springfalten, Tressen u. Knopfverzierung

Faltenröcke
grau und braun karierte Stoffe und -
moderne Streifen

Faltenröcke
Reine Wolle,
schwarz und marine

Flanellblusen
in Säumchen abgenäht
Blenden- u. Knopfverzierung

Flanellblusen
mit Fältchen -Blenden
und Knopfverzierung

Wollene Blusen
Trägerfa ?on, gefüttert
mit Samtgarnitur

Kinder - Konfektion in grosser Auswahl
.

Während dieser Zeit kommen grosse Posten *

Damen - Kleiderstoffe und Weisswaren
zu extra billigen Preisen zum Verkauf .

Ein Posten Cheviots und Crepes 7C
Reine Wolle, 95 cm breit . Meter 95 4 und ■ 'kS h

Ein Posten Plisseestoffe
für Faltenröcke . . .

"
, . . Meter 1 .50 und

Ein Posten Blusenflanelle
beste Qualität mit Bordüren . "

, . . .
", , . Meter

Ein Posten Diagonalstoffe | 50
und Chevrons Reine Wolle Meter ■

Ein Posten Satins S7S
Reine Wolle, 110 cm breit . . . . Meter S

Ein Posten wollene MM W» f

Blusenstoffe . . . . Meter vu h

eisswaren
Hemdentuche

mittel- und starkfädig

Meter 32 4 *5 H 32

Hemdentuche
feinfädig

Meter 48 A 34 ^ -

Bettdamaste
130 cm breit mit Leidenglanz

Meter 83 H n. 1 *23

Weisse ger . Pique
Meter 38 H u . 32 H

Weisse ger . Croise
Meter 42 A u . 38 ^

Diese prima Qualitäten sind 39 bis *3K > % unter Preis .

j ^ jl £ a,lle ^ Preise

Bettuchhalbleinen
150 cm breit Q5 leo cm breit | «2

1585

Schneider
Karlsruhe Inh . Kaiserstrasse I8L



Sette 10 ' DaL » rfü 7 e ^ treffe Mittagblatt. Montag de« 2. Novernier 1868. ' 09

ZlUllllgs-Terßeigenlüg.
Im Wege der Zwangsoollstr->ckunß soll das in Karlsruhe be-

legene, im Grimdbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des
Versteigcrungsvermcrks auf den Namen der Installateur Julius Berger
Ehefrau Lina geb . Kalbfell hier eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstück am

Donnerstag den 17. Dezember 1908 ,
vormittags 97 2 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat VIII — in dessen DienftrLumen
Adlerstraßc 25, 1 . Stock, Seitenbau , Zimmer Nr . 7 in Karlsruhe —
versteigert werden:

Grundbuch Karlsruhe , Band 240 , Heft 3 , Lgb . -Nr .
4904 . 5 u 58 qm , Hardtstraße Nr . 4 . Hierauf steht : ein
vierstöckiges Wohnhaus , ein vierstöckiger Seitenflügel , ein
zweistöckiger Pfevdcstall, ein zweistöckiger Anbau , amtlich
geschätzt zu . . . 73 000 Jl

Zubehör . 505 Jf,
zusanrmen 73 505 <M

Der Bersreigerungsvcrmcrk ist am 15 . Oktober 1908 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Gruudbuchamts, sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachwcisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein .
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Bersteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung de? geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des VersteigerungSer.
loses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nochgesetzl
werben.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Donnerstag den 3. Dezember 1998 ,

vormittags 19 Uhr,
in die Diensträume des Notariats , Adlerstraßc 25 , 1 . Stock, ZimmerNr . 4, geladen.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1908 . 15775
Großh. Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht.

Edesheimer .

Fahrnis-Versteigerung .
Dienstag den 3. Hlov . d. J ., vorm . 9 Mr öeginnend ,
werden Ttephanienstraße 98 (Pfründnerhaus ) nach-
verzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

Herren- u . Frauenkleider, Weißzeug , Bettwerk, Kanapees,
Chiffonniers, Kommode , Vertiko . Nachttische , ein - und zwei¬
türige Schränke, verschiedene Tische , Stühle und Rohrsessel ,
Bettladen mit und ohne Rost, Roßhaar- und Seegras¬
matratzen , sowie noch verschiedener Hausrat,

wozu Kaufliebhaber entladet 15761.2.2
Him Wirnser ,

Borfitzender vom Ortsgericht II .

WMMgeskWch in Karlsruhe.
Die Dividende für das Jahr 1908 ist vom Ausschuß durch Be¬

schluß vom 31 . Oktober dS - Js . auf

20 Prozent - es Jinsgrrthabens
festgesetzt worocn .

Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitglieder aus ihrem
Guthaben — bei Zusammenrechnung von Zins und Dividende — im
ganzen 4 Marti 20 Pf «, vom Hundert .

Zugleich werden die geehrten Mitglieder ersucht, die Sparbücher ,
soweit in diesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlung nicht mehr beab¬
sichtigt wird , zur Zinsen - und Dividcnden -Gutschrist in unserem Geschäfts -
lokal — Karlstraßc Nr . 40 — in den Kassenstunden morgens von 7 »9 bis
12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr baldigst abzugeben .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1908. 15866 .3 ..1
Dev Uerrvcriiuirgsral .

\iili- und Zusclmeideschule .
Gründlicher Unterricht tut Mufterzeichueu , Znfchneideu , Au »

probiere « und Aufertigen aller Gegenstände der Damen » und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt . 9108 .30.4

Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . Erhardt , ik«V. Müjte Zuslhikikrin ,
Markgrafenstraße 30 a . Lrdellplatz .

Harum Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 9941
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender G-ebisse
I Mk. per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk. Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist
Kaiserstrasse 124 b Telephon 2451 .

Wo kaust man am billigsten ritt«
gerahmte Bilder und Spiegel ?

Im Spezialgeschäft voll A. Jägel
Markgrafenitraße 38, aut Lidrllplatz , nächst der Kreuzstraße.

Einrahmungen werden bei billigste « Preise » scckid ausgeführt .

von der Reife zurück , ussi

I Die Stimmt »eint * Herr nj

nouembcr -Meuaufnahmen
I Grammophon-Orchester
, Ouvertüre zu „Ors
i diebische Elster *,

*. 2-40778 L Teilv II . Teil
Mit preussiseken

~ 2-40780 Standarten
2-4Ö781 Finnländischer

Reitennarsch

Hermann Bachmann
Bariton, » Berlin
Königl . Hofopernsinger

*

Sonst spielt ’ich mit
p 4-42147 Szepter

4-42148 Dir , o Königin ^Arie
aus Afrikanerin u

Alexander Heinemann
Kgl . Kammersänger •
Berlin
mit Klavierbegleitung

| M 042170. me Uhr
042171 Fridericus Rex

| Emmy Destinn, Sopran
Kgl . Pr . Kammersängerin
Berlin

0 Vaterland , Arie
I ir 048095 aus ,.Aida u

(Mifl Eines Tages, Arie
aus, .Madama
Butterfly *

Heinrich Bötel
Tenor vom Stadttheater
Hamburg

Dass nur für mich
„ 4-42149 dein Herz erbebt

4-1&150 Stretta aus
„ Troubadour “
Ö wie so trügerisch

„ 4-42151 aus „Rigoletto“
4-42152 Gute Rächt , du

mein herziges Kind |

Albert Georg Kurth
Kgl .Kammer -Musiker .und I

Hans Arand Berlin |
Pikkolo -Duett

Lockvögel, heiteres ]49015 Intermezzo
Nachtigall und
Drossel

& 016

Newell und Niblo
Xylophon Berlin
45855 Opem -Petpourri
45856 American -Patrol .

H. Borland, Glocken.
Geläute d.Kirchen -

„ 495̂ 6 Glocken
49017 Die Nachtigall von

der Operv .Damare
Eli Hudson ,Pikkolo I

Enrico Caruso m 052224. Holde Aida
nnd andere Bed Seal - Aufnahmen von Anton
van Booy , Schumann - Heinck , Neliie Melba u . a .

„Einderlieder“
und andere

Georg Barsch
Rotkäppchen

241051 L Teil0 537335 II . Ted

Bezugsquellen u. Vorführung der
Neuaufnahmen ohne Kaufzwang -.

Hizzi Fink
a) Komm , lieber

Mai
b) Hänschen klein

„ 2-43162 gdht allein ■* .^ 2-48163 a) TVeisst du , wie- \
viel Stemlem
stehen

b) Winter , ade !
Scheiden tut weh

In Karlsrahe : tlebrüder Boschert, .
Kaiser-Passage 14/20 . 5802a

Freiburg L B . : Unslkhans Rnckmich ,
Grösst . Bad . Hoflieferant .

Me IlMWü-UM,

Zuckerhoaig ,
tm

per Pfund 45 Pfennig .
bei 15747

N . J . Hombnrger,
Kronenstraße 50 . Telephon 152 .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Stearin
Herren

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleider , Schuhe , Stiefel usw .
Postkarte genügt, komme

'
inS Haus

5.2 Abr . Czelewitzki ,
B42 ‘-'5Q Markgrafenftr . 3.

welche auch Tafeläpsel enthalten ,
allerbeste Qualität aus Württemberg
ioioit erhälllich ä Mk. 3.70 per Ztr .

af 5
SsphikHSraße 4L

im Hof . _

' /i Psd .- Pak.

! Psd.-P °k,

Pfg .

38 m
Paraffin-
Herzen
Paket 30 Mg .

j 5.1 empfehlen 15697

PfanntairiiBGo.

Enorm preiswerte

Pelze
I in allen Sorten und großer I
| Auswahl zu haben * '

.Kaiserstr . 51, 1 Ätiß '-

Wmflißer
jeder beliebigen Größe

haben billigst abzugeben . 15870 .6.1
Heinrich Baer & Söhne

Damvsbranutweinbrennerei ,
Karl - Wilhelmstraße Nr . 26 .

Telephon Nr . 99 .

G. in . b . H .
in den bekannten

kaufSstelleu.
« er-

Vertiko, neu , 3c M , Regulatenr m.
Schlagw . 10M -,eleg .Schreibtisch 60M .»
Diwan 30 M -, Chaiselongue 24 M .,
Trnmeau 30 Mk. , Stühle m Patentntz
p . St - 2 .80 Dt ., Ausziehtisch, Solontisch ,
Küchenschränke, Teppiche , Steppdecken,
Bilder . Spiegel wegen Raummangel
spottbillig . B42 ^92

Herrenstraße 6, II, Hinterhaus .

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung , dass unser
Heber kleiner Sohn

im Alter von 16 Monaten gestern nachmittag
nach kurzer Krankheit durch den Tod ent¬
rissen wurde .

Revisor Peter Jungbans und Frau.
Karlsruhe, 1. November 1908 .

Boeckhstrasse 30 . 15876
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem schweren Verluste meines nun,in Gott
ruhenden innigstgeliebten Gatten , unseres treu¬
besorgten Vaters und Schwagers

Johann Marquardt
sprechen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank aus. B42982

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elise Marquardt , geb . Leiblein
Familie Eeiblein , Karlsruhe und Durlach .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1908 .

Trauer-CrGpel
solide , osgl. Qualitäten ,

| in grösster Answahl zu j
billigsten Preisen ,

Carl BAcble,
I Inh . : A . Selmhmaeher,
i Teleph . 1931 . Katserstr , 149 . |

15662 .5V '

Itkidernacbcrin
empfi hlt sich in u . außer dem Hause.
842998 Sophienstr . » 16 , Stb,11 .

nhil erteilt energische
jjllll , Rachhilie

in allen Mittelschulsachern unter
Garantie für raschesten Erfolg.

Offerten unter Nr. 842900 an die
Erved - der « Bad. Presse "._ 2A

Oeffentliche
Bersteigernng

Jgr ., geb. Kaufmann » 21 I . a. ,
w. m- ebens. Engländer od. Ame¬
rikaner bekannt zu werden zwecks
Lprachanstaujch .

Offerten unter Nr . 642975 andre
Exved. der «Bad . Presse ".
*lf wird in gute Pflege
•AllIlv gegeben. B43034

Schützeustr. 25 , parterre.
Vollständige Jahrgänge 1902

bi- 1968 der

„ Wache «
werden mit Titelblatt und JnhaltS -
verieichuis gebunden oder ungebunden
zu kauf gesucht. Anerbiet, u. 643006
an die Erved . der «Bad . Presse " .

Im Stadtteil Rüppurr
ist ein in schöner Lage befindliches

(inte mit hltt»
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen unter Rr . B42926
in der Erp -̂ t. der „Bad . Presse"

. > SÄ" Swi-Sicn
sind billig zu verkaufen . 642913

Gartenbratze 21 , varterre .

Fahrrad Ä
verkaufe « . 642888 .31

Auppurrerkraße 9 « , vart .

I» Taschendiwan ,
sehr gut gearbeitet , ist unter Garantie
zu verkaufen . 642755 .2.1

Gartenfte . 8» , Hths. II. r.

Gelegenkeilskaiif.
1 Knabeumautel für 4—7jähr . , 1

Spiegel , 1 Uhr u. 2 Bilder , 2 auf «
gerichtete Reformbetten . fast neue
Matratzen mit Roßhaarkiffen , 1 Diwan
u . I Tisch, wenig gebr -, bill . abzugeben.
642989 Göthestr . 50 . 2 Tr . rechts .

Dieurtßz M 3. Nsie«in
oadmittafS 2 Uhr.

werde ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal Steiustraste 23 , im
Aufträge des Herrn Konkurs¬
verwalters Moritz Seiferhel «!
hier die znr KoukurSmaffe des
J . X. Stegmeier gehörenden
Warenvori Ste gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern :

eine gröszere Partie ver¬
schiedene photographische
Artikel , wie : Photographen¬
apparate , GlaSschalen ,Holz -
Kaffetten , Metall -Stative ,
Trockeuplatten , Glaotrich -
ter » GlaSmensnren . Lampen .
Lawpenzyliuder . Laternen ,
verschiedene Pinsel , 1 Ob¬
jektiv, größere Partie Paffe »
partoutS , Karton , meiste
SouvertS » Uromstlber -Pa -
pier , Senta » Postkarten »
Arista-Papier , mehrere Pa¬
kete FilmS und sonst ver¬
schiedene Artikel .

Die Berfteigerung findet be¬
stimmt statt. 15840

Karlsruhe , den Sl . Ott . 1008 .
Zink , SerWisüziehtt.

Nebenzimmer »
ca. SO Personen fassend, ,Sv
Vereine gut geeignet , ist z»
vergebe « . 642760.2.1

^ Znr Blume 4',
Zirkel S8.

Staunend billige

aller Arte« 15175 * j
j« verkaufe «. Zirkel 32,1
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstr f

Badewanne ,
gut erhalten, billig zu verkaufe » .
643026 « artenftr . 9, 4. St .

Wegen Wegzug gebrauchter Herd
billig zu verkaujeu . 642997

Angartenstraße 19, IV.

8 uns !
Wegen großem Klciderbedarf ist

es mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe . Stiefel , Frauenkleider x .
Eine Postkarte genügt und ich komme
inS Haus 642787 .4.2
J . Stieber , Markgrafen ör. 19,1 .

ieichner- u. Mechan.-Werkzenge :
keißzcng ». einzel. Zirkel , Rechen»

matzstäbc , Wafferwagen , Kaliber ,
z« ver aufen . 642931

Gartenstraße 21, parterre.
Große , eiserne, elcgautc 642991

Aindevbettftelle,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufe » .

Herrenstraße « , Hths . II .
Ein neuer ' ft umständc -

schöner -C ' UIIUU Halver
preiswert zu verkaufen . 642968
Georg - Artedrichstr. 23 , 5. Stock.
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Hnierho § en , Unterjacken , Trikothemden
bieten in vorzüglichen

Fabrikaten
u . schöner grosser Auswahl

Beste Bixilsa uJ5sq .
-u .elle -

Haag * & Wftrtli
vis -ä-vis vom Reformgymnasium .

Kamelhaar -Trikotagen,
Strümpfe , Socken , Kniewärmer ,

Fusschlüpfer , Leibbinden .

18867

gpe »1* U

Wk-M -WIl
Erbprinzenstrasse 36
9JL Pxaa **W7

Mit Hildenbrand
Pwrftaert «.

_ -Jh
Krall » u. Gehrock »A « züge
verleiht. 840187.8.3
Tnax Heefc , Herreuftraste AL.

S
r Tadellos
n toeri). Krage» zu 6 Pfg ., Vor¬

hemde« 19 Pfg., Manschette» 10 Pfg.
« wasche » und gebügelt ; alle andere
Lüsche, sow . Bügelwäsche, äuß. billig.« e»Wascherei Dant , Kittet «' Pt «ke 2, part . 843081

Ja. SchwarzwälLer Speck,
vörrßetsch nebst neuem

veMatetzeSaverkraut
Grösstes lagcr

dr Üsrü- eAtfche« Wurftwaren.
lett-LSclillnge, groß,

3 Stack 20 Pfg .
Zelvfte Litöre, Meine und

Viere, hell und dunkel.

Emil Scberer,
Köttzestraße 1, tte TlhtKelft.

Mitglied des Kabatt .
SPar -BereiueS .

WmkrSM
vi »

Linsen , Erbsen , Bohnen ,
sowie

FranMurtEP Bratwürste
' 10.4 empfiehlt 18275

W. Erb, st
i | Jung , fett, Hafcrmast , täal
j WUNsk . frisch geschst, sauber gerupft
7- 10 Pjd -, k Pfd. 45- 50 Pfg ., Vers.
p.Postnachu . Fnrsr , Schittelwetheu
b. Gr -Fnedttchsdorf, Ostpr. 9417a

Xantbcrg«rSpielwaren!
Puppe » ! Lhristbaum-Verzierungr«.
Neuheiten i» 10, 50 und 100 Pfg..
Artikeln . Preisliste 164 « nt für
« ieveroerlanf ! S0S7» S.3
Frttdriah fiammnmiiHer in NOrnberg .
jfettt Oinh Mädchen, 18 Monate
lElUelilUJ « alt, wird in Pflege

, « geben od. auch au KiudeSstatt aufs
Land. Offerte » imter 843044 a» die
Exped. der .Bad. Presse* erbeten .

wrrd von kmdert Ehepaarsellttt j, g»te Pflege genommen.
Offerten um« Rr. 84»045 an die

Exped. der . Bad. Preffe * erb.
Für

Ehriftbaant »
Händler

; liefert Christbäume üt jeder
s Größe und Quantum .

Gefl. Anjragen befördert unt .
^Nr. 15885 die Exped . der
,Bad . Presse" . ai
Wkie Bettstellen
für Kt»d«r « nd Erwachs «»« von7 Mart an bis zu den feinsten.Jql . Weinhelmer ,
12786 Kaiferftr . 81,83 . 10.9

■, 3 « Sttvng «« ist eine gutgehendei» bester Lage befiMiche Backerei
billigst zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich unter Nr.
14928 an dtt Expedition der »Bad.
Presse ^ wende«. *

Billig zu oelkaufe« : fast neue
Waschkommode 13 Mst, großer Reise»
korb 6 Mk., Kinderstuhl 3 ML fast
«euer Regulateur 10 Dtst , gr. Wasch¬
zuber 6 Mk. , Stühle Stück 2 Mk.8 ^ 1059 Uhlandstraste 22. Part.

Wirklich guten , sehr preiswerttu
Mittags - ««d Abendtisch
Mittagstisch auch von 4— 6 nachm.)
erhalten bessere Herren. 15352.10.9

Zu raufe « gesucht em sauberes .
komplette» Bett und ein Diwan
Offette« unter Nr. B43053 an die
Expedition der . Bäd. Prefft ' erb.

Eichenholz
verschiedener Stärke , zart, weich und
gut trocken, ist billig, auch stückweise ,
zu verkausen . 843072

Effeuweinktr . 16 , 3. St . rechts .
T « ,ettlavier , gutes Instrument ,

wird ganz billig abgegeben - 843064
Saiserstr . 227 » rechter Sritb . II.

lkaMstorä noch sehr gut erhaltener.
KIPCH ), wtt Äupfcrschiff, ist billig
zu verkaufen . B4S065

« makieustraste 43 .
141 aanrl mtt 8 Löcher billrgiicrll iu verkaufe «.
848050 Schillerstrabe 4. H1H.

fStellen finden !
Nene Postens

8 Buchhalter , 2 Bureangehttke «
p. sof., 1 Schreiber » 4K »m« tOf.h.,

Dekorateur f. hier, 4 Reisende ,
8 Lageristen , 1 Kaffeudieuer ,
1 Magazinier » gutbez. Posten,
1 Bureaudiener p - sof., freieStat . u.

Dieutzkl.,7vantech «.,lWerk « ft. »
2 HerrschastSdtener , 7 Kutscher ,
17 Berkänserinne « aller Brauche «,
1 Kasfiereri «, 1 Buchhalterin »
1 Kontoristin durch 84S015

3. Hots , « dlerstraste 3, H , .
L tuh. 1 Mi iltllmiM.
Div. Filialen , daher rasche Plazttrnng

Gcametergkhilsc zesilht,
vertraut mtt dem bad- VermeffuagS -
wefe«, zum sofortigen Einttttt in ein
VermeffungSbureau .

Offerte « unter Rr - 9419» an die
Expedttiou der . Bad . Presse ' . 3^.

Gejucht per sofort nach auSwäktS
tüchtiger, auf Bureau u. Bau erfahre».
Banteelmlfcer . ÄS
u. GehaliSanfprücheu unt . Nr. 843905
an die Exped. der . Bad. Presse". 2.1

Größere Ma «« takt »rw . .Ktrma
sucht per gleich oder 1. Januar für
Detaüreise und Lager-Verkauf durch,
aus tüchtige »

Manufafetaristen
bei hohem Gehalt. Nur Bewerber
unt entsprechenden Zeugnisse« für
längere erfolgreiche Reisetätigkrü iu
dieser Branche wollen Offert, ein-
reicheu »ui» F. * I, . 4029 bei
Rudolf Mosse , Frank !art a . DL
Bewerber» in ungek. Stellung wird
Diskretion zugesichert. 9371a.2.2

Für das
^

16862

eines ©«#• «. Wafferl . -Geschäjt »
wird ein branchekundiger Maun ge¬
sucht- Schriftliche Offerte» unter
Rr. 15862 an die Expedttiou der
. Bad. Presse " zu senden.

Hades Lillkomweo .
Zum Vertrieb einer patentierten

liehet » ml jemKchtm iUgeltc
werden fleißige, strebscnne Herren

als Vertreter^
gesucht. Hohe Provision .

Gefl. Offert . Unt. Nr . 842818
an die Expedit, der . Bach . Presse" .

Cafökellner
in erstklassiges Hau» gesucht .

Trösters Bureau ,
15878 Kreuzstraß« 17.

Kociüelirstelle.
I » «ine« große» feinen Küchen-

betrieb in Karlsruhe findet bis 15.
Aprtt k. I . ein junger Mann acht-
barer Eltern von auswärts (KarlS-
rnbe auSgefchloffen) mtt guter Schul-
bttduug als Küchenjunge Lehr¬
stelle. Offette« unter Nr. 15863 an
die Exved . der »Bad. Pressê . 2.1

BQgeln
köuue» Mädchen grüudl . erlerne »
und nach der Lehrzett zu Beruf
tätig fein. 13713*

DfllWlhM Schorpp ,
tzstefiendstraste 29b .

Junges Mädchen , welche» das
Seistnähe » schau erlernt hat, kann
sofort eintreteu, ebendaselbst auch ein
Lehrmädchen . 846056
« aldfiraste 63 , 1. Stock, rechts .

Zähringerstr . 106 . Tel . «29 .
Geschäftszeit von 8— 12 '/, und

2 —7 Uhr werktäglich.

{

Vermittlung
männlicher u.
weiblicher Ar¬
beitskraft « jed .
Art, auch für
den Haushalt.

Wohnnngtz - Vermittluug kleiner
Nachweis : Wohnungen und

Schlafstelle «.
Rechts » Unentgeltlicher Rat

anSknnftftelle : sab Auskunft as
Winderbemittckte

Sprechstunde « über RechtSange-
von 9—1 u. 3—7 legeuheite« jeder
Uhr werktäglich. Art, « »besonder«

im Gebiet der Ar-
deitr- n»d Dienst-
vertragS u»d der
VersicherungS - Ge-
fetzgebu«g (Kran¬
kes-, Unfall- ««d
Invalid «« » Ver¬
sicherung). 10831*

Di« ArbeitS- und WohunngSver -
mittluug, sowie die Rechtsauskunft
wird völlig kestenlo » erteilt.

Städt . « rbettSawst

kl . AM « MM
bei hohem Loh« sof. gefacht.

Bureau I »v «r , Zähringerstr. 8, H
m . SleltB ßg-ei liietLBHis. :
»etter Servierfräust in Caf«, einfache
Sellueriuue », Hausmädchen , welche
servieren u. Küchemnädchen d. Frau
Matze«, Waldhornstr. 44. 848068
8 Steven finde« : Mädchen,» welche gut kochen können, st»wie
Mädchen zu einzelnem Herrn. B" 0“
Bnrea « Böhm , Bärgest «. 10.

8ehil!»etes /Däcicken
zu 2 größeren Kindern gesucht.
Nähen erforderlich. 15880

Sarteustr . 36a , 2. St .
Per 1b . Itov. »in anständ . gebfld.Mädchen

ges. Alters zu zwei Kinder « im
Alter vo» 3 und 5 Jahr ««» welches
die Zimmerarbeit püuktlich verttchtet
»ach Heidelberg gesucht. Angenehme
Stellung. Guter Lohn . 843014

Offert. Hauptpratze 93, 1. St .,Heidelberg . _
Mädchen gesucht

Wegen Erkrankung de» bisherigenwird per sofort ein Mädchen mit gu¬
ten Zeugniflen gesucht . Näher«

Erbprinzenstraste 34,843049 im Eiseugeschäst.

Weiteres Mädchen ,das dauernd« Stellung sucht und bür
zerlich kochen kann, für kleine Familie
Kr sofort oder später gesucht. ltSt9Brettheimer , Saiserstr. 243, III .

Such « zum sofortigen Eintritt ein
Mädchen für die Lüche. 842898.3.1

Kestaur . zur gald . Kanone ,GotteSanerstr . 8, Friedrich Fank ,
« «« sofortigen Eintritt wird

für die BormittagSstnnde « eine
znverlässtg « 15819
laaffraa gesucht.

Ara « Richard Hsell .« dlerstraste 30 » Ilst•Sf 1 8asm zchcht
848019 « erderftr. 3, Ilst

Gesucht wird per sof. eine ordevtl.
Kran für uwrgeuS . 84S0S7

D«rlacher -« llee IS . HI .

Steilen suchen
Bauführer ,

TiefL energ., flott, nüchtern, 28
l«d„ sncht Stell ««- . Off. u. 843008
an die Exped. der . Bad. Presse"'.

«

Stelle « lach ««
n. finde« jifnM

I hier » . auswärts , in Pri -
bat , Hotel «. » irlschaft :

Köchinnen, Haushälterinnen, Stütze,Jungfer, Lmderftäulein, Zimmer »,Ktndev-, Hm» , Küchen-, für alles
und jüngere Rädchen vom Lande,
durch Ara « Weiher ,

Batznhofstrast - 4. UI,
neben der NowackSoulage, nächst

_ Sttlingerstraß«. 843071
H SteUc suchen
**■ in Privat mehrere Mädchen
sllr alles mit guten Zeuguiflen und
Zimmermädchen , sowie jüug . Mädchen
v. Lande d Kran Bold «« Wwe . .
vahnhofstratze 4, UI„ neben der
Novackranst u. Gtlingerstr. 843070

Ein tüchtiger , znverlässtger ,
energischer ^

Katifmatttt ,
welcher seit Jahren in der Kolonial »
u . RahrnngSmittelbranch « als
Expedient tätig ist (1» Zeugnisse aus.
weisen kann) sucht sich m Bälde z»
»«rändern , eveutl. als Expedient
in ein« Brauerei nicht aaSgeschloffe».

Offerten unter Rr. 84Li« 8 au di«
Exved. der , Bad. Preffe* erb.

erfahre» in
f Bank- und

BerstcherungSwese« sowie doppckter
Buchführung, mit alle« Kontorardciten
vertraut, sprachgewandt , flotter Korre¬
spondent «. Maschiueuschreib« , snchtp.
sof. Engagewent . Off. u.Rr .843007
au die Sxved. der »Bad. Preffe*.

Kaufmann, 2.2

24 Jahre alt , milätärfvoi, in allen
Kontorärbeiben bewandert , flotter ,
selbständiger Arbeiter sucht für

NF " sofort Stell »«- . "WS
Sventl . auch Aushilfsposten . Anträge
bittet man mit . Rr . L42S80 in der
Exp, d. »Bad .Preffe " mederzulegen.

Peusiouierter Beamter
mitt . Jahr . , sncht Beschüstignugauf
Bureau einer Lel LNsversicheruligS -
gefellsch. Best . Off . u . Rr . 84292 »

Mercedes
Cfaanffenr ,

staatl. geprüft, sacht sich baldigst z»
verändern . Offette« u. Nr. 84W41
an die Exed. der »Bad. Presse*.
Aelt. Friseur -Gehilse

sucht Stellung od. LuShüfe Sams
tag «. Sonntag . Zu « fr. unt . 842863
in der Exp, der . Bad. Presse *. 2.2

Z Stein fitnu > HerrschaftSkSchinne« ,
KwmermSdche « , 843067
Mädchen für alles, die bürg, koche«
können. RLh. durch Kr . Zeller ,
B. Beiter« Haohfi „ Bmnlienstn . 11 .

deutsch u. französisch sprechend, sucht
Stelle per sofort hier od. auswärts .
Offerten unt« Nr. 843008 an die
Exped. der „Bad. Presse". 2.1

Wsü WA lall Sltllt
bei EL Familie. Zu « fr. 843055
» interbrast «! 27, 4. Stock , link«.

Eine fl. » itwe sncht einige Tage
in der Woche Beschäftig « «- im
Putze « od« sonstige Arbeit.

Am Dienstag zu erfrage»
842913 Grenz «». 3, 4. St .

Zu vermieten
Existenz .
I « erster Lage süddeatscher

Residenr Ecklokalität mit Reben -
zi» « er « für 157943 .1
kniiittm u. feines Safe

zu vermieten » event . Objett z«
verkanfe «. Interessenten wolle»
sich an Daube ch « ». w. b. H.
Karlsruhe t . v . wenden.

JLaden ,
neu h« gerichtet , gL» modern. Schau¬
fenster, und

£ iima«1Räii«e
zu vermieten . Zu erfragen Montag u.
Freitag 11- 12. 14363*

Herreustraste 15 . HI -

z« vermieten.
Karlstraste 29 » ist et »
Laden mit einem Schau¬
fenster per sofort z» vor¬
miete ». « äh . bei 13345*
c . 1 mmb , LSeinhandlnng .
Karlstraste 29 a .

Ackern «
Ein Lado « mit Wohnung, worin

ei» gutgehende» Kolonialwaren -
u. Klaschendiergoschäft betrieben
wird, desgleichen eme Merkst ätt « für
jede« Betrieb mit Wohnung u. Garten
zu vermieten . Näh. Auskunft erteilt
Franz Huber , Drechflacmeist « ,843017 « chern . 2.1

tcrgevhntte
im Hasengediet mit Bahuauschluß
ganz od« teilweise z« vermieten «

Anfragen unt . Nr. 843011 an di«
Exped. der , Bad. Presse^ 3.2

Infolge Wegzugs

ZU vermieten
ans 1« April 1999 :

Beiertheim «, Allee 2, eine Trepp «
hoch , nüt zehn bi» zwölf Zimmern
(darunter ei» Saal ), zwei Küche»
(eine al» Bügel- oder dergL Zimmer ),
gesonderten Aborte«, Bad, Veranda
und sonstigem reichlichen Zubehör in
Mansarden, Kammern und Kellern,
sowie Garte « . Sinzufehen von 11
lüg 1 und 8 dis 5 Uhr. Man wÄle
stch wenden an 1567Q&2

(Geschäftszimmer Beierthei
Rr. 3. I. Ii^ ).

Allee

HermMswotumng
5 evtl. 6 Zimmer mtt allem Zubehör
wegzugShalber (bi» 1. April 09 unt.
LuSnahmebedmgungen ) fofott oder
später zu vermieten - 84S016L.1
Erftagen Kaiser -Allee 2ik , 4. et

RheinftratzeLI
ist im Vorderhaus eine Wohnung
»0« 4 Zimmer», Küche «. Keller und
im Hinterhaus eine Wohn «» , von
2 Zunmern, Küche und Keller sofort
oder spät« zu vermttten . Nähere»
zu erfragen Lnmetzfir. 2« ‘“ «.M

Wegen Wegzug» von hier ist per
15, Novbr. eveutl. 1. Drzbr. eint billige
2 Zimmrr -Wohnuug mtt Zubehör
zu vermitte». 848047.2.1« malienftraste 49 , patter« .

Sine schöne « nzimmerwohunugi« 2. Stock per bald z» vermiet .
Näh. bei Wolf , « etndrenner .

strnste 2* 15762*
Eine Öitt - »der Zweizimmer¬

wohnung mtt Küche ist sogleich oder
später z» vermiete «. 843029.2.1

Marienstraste 7». IL
Umnövl . fteundl. Mauiarden -

ztmmer mtt Kochofen und Keller ist
billig z» vermiete «.
848082 Luisenftr . 79 , IU. rechts.
Bernhardstr . 9 ist wegen Wegzug
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Dezember
zu vermieten . Näheres daseldst im
8. Stock rechts. 842695L.2

« ürgerfiraße 19, 8. Et ., Borderh -
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmer«, Küche u. Keller sofort
oder später zu vermiettn . Zu erfr.
parterre . 642995

Gerwtgftraße 14 geräumige Ein¬
zimmerwohnung per sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Lade». 642671.3-2

Lntsenfiraße 39 , 4. St ., ist eine
große Wohnung v. einem Zimmer ,
Küche und Zubehör, neuhergerichtet ,
auf sosott zu vermiete «. 2L

Näheres 2. Stock. 842935
Lulseustr . S6 ist eine schön« « an -
sardenwohnnng von einem Ziw-
mer, Küche «. Keller auf 1. Novbr.
oder später »« vermiete «. Zuerst .
VdhS ., 2. Stock, US. 843033 .2.1

Uh landstr . 12, 2. St recht», ist eine
schöne 3 Zimmerwohnuug mit
Küche, Keller «. Speicher sofort oder
später bUig zu vermieten. 842985

Zimmer.
Freundst möbliertes Zimmer mit

Pension «vtst sos. zu vermiete «.
Sophienstraße 87,8 . Sst, link»,

bei Krau Lederer . 843031

Älstlistlst IZ , I . St « k,
ist ei« schöne» Zimmer mit guter
Pension sofort >» vermttten . B43928

Möbliertes Zimmer
tft sofott billig z« vermiete «.
843027 Greuzstr . 3, 4. Stock.

Em gut möbliertes Zimmer ,mit oder ohne Pension, ist zu ver¬
mieten . 842924

Amalienstratze 14, 3 . Stock.
Gmt möblierte » Zimmer ist

sofott zu vermttten.
B4295L2J « öthestr . 32 . st Sst
Tin gut möbl . Zimmer und eines
mtt 3 Lette» sofott zu vermiete «.

843630 .3.1 Körnerftr . 32. patt .
Ein gut möblrertrS Zimmer und

eins mtt 2 vtttcn sof. zu vermiete «.
843630 Köruerstr . 32 . patt.

Möblierte Mansarde
zu vermieten. 843046

Leovolvfirast « 18. 3. Et
Zw« gut möblierte Zimmer sind
billig z» vermitteu. 843987

Sophienstraste 87. IV. st

Sehr gut möbliertes Jimmer mft
Frühstück au gebildete» Herrn abp».
geben. Näh. Sophienstraste 5 0
2. Etage. 842679.5.3

Schöne», fein möbl. Zimmer mit
1—2 Betten sofort billig zu vermiete».
Näh . Uhlandftr . 19 . 2Tr . h. 843004
« ladomtosirast « 16 » 11, Nähe der
Baugcwerkeschnle, ist ei» schönes, gnti
möbliertes Zimmer mit sehr gut«
Pension zu vermieten. 843041

Ein hübsch möbliert. Zimmer ist
mit oder ohne Pension bei alleinfteh.
Witwe n» mäßig. Preis z« vermiet.

Näheres Zähringerstraste 20a,2. Stoch ÜM . 843057

« malienstr . 37 , Stb , links, 2. St ^
links, ist ein möbl . Helles Zimmon »
ev. mit 2 Betten, für Bangewerke-
jchüler paffend, zu vermiet. 843058

Amalionstraste SS, Brdh., p^ ist,
«in « ödl. Zimmer , für Schüler
paffend, « st 1 oder 2 Betten fogl.
zu vermiete » ._ 843049 ,

Boeckhstrast« 13, 3. St ., rechts, ist :
i» eine« ante», ruhige« Hanfe an
einen bessere» Heer» ein schönae,
große», gut möbl . Zimmer sofort ,
zu vermiete»._ B43022|iU . !

Garrenstratze 9, 3 Treppen, ist e5r
gut möblierter Zimmer sofort z«
vermiete« . 848025

Gartenstrast« 49» 3. SL, in ruhig .
Lage, ist ein gut möbll Zimmer
sogleich zu vermiete «. 843060

Gartenstraße 40 , 1 Trepp , hoch, rn
fei». , ruh . Lage, ist er« gut möbl- ,
Zimmer gn vermieten . 842814 !

Kaiser -Allee 77a , IU ., sehr schön
möblierte», große» , zweifenstriges
Zimmer mst Ballon au solid«
Herr« z» vermiete « . 842941

Kaiserprast « 33 , II . ist ein gitt ^
« Sbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiete ». B43036.3.1

Katserftraste 34 , II Treppen, &
ei« schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch in ruhigem, beff. Hause
billigst zu vermiete ». 15884

Kaiftrstr . 227 , rechter Seitenb . 11,
nächst der Hauptpost , ist «in hübsch
möbl. Zimmer mit 2 Bette«, auch
für Baugewerkfchüler geei- net, sehr
billig zu veruneteu. 843068

Karlstraste 6 ist «in großes , ant
möbl. Mansardenzimmer mit 1
od . 2 Bett- sof. z vermiet. 843078

Näh, daselbst 1 Trepp« hoch .
Klanprechtstraste 81 , 4. St ., m
ei» schön möbl. Zimmer oder er«
große» Zimmer mit 2 Bette» sofort
an bcfferen Herr« zu vermiete«.

Leopoldstraße 15 , Iil v stad 2
schön möblierte Zimmer mit gntrr
Pension einzeln oder znsammen z»
vermieten . 842981.8.2

Lesstngstraste 82 , 2. Stock , ist « »
gut möbl. Zimmer mtt sep. Erng.
au 1 oder 2 Herren sofort zu ver¬
mieten. Zu erfr. 1. St . 843012 .2.1

Riattzeimerstr. 5, Part , rechts , ist
em gut mK>l. urigen . Parterre -
zimmrr sofort zu verrn . 842882

Ritterstraste 2, eine Treppe hoch,
Mitte der Stadt , ist ein wöbllerteS,
leicht heizbares Zimmer iofott
billig zu vermieten . 843052

Echeffelftratze 8 ist große» Part .»
Zimmer , unmöbliert, rmt befand.
Eingang sofort zu vermieten (auch
als Bureau geeignet ). NäherüS
2 . Stock. 843043

Scheffelstraste 5 «, 2. Stock rechts,
ist eia einfach möbliertet Zimmer
zu vermieten . 842988

Scheffelstraste »9 , 3. Stock, link«,
sind zwei möblierte Zimmer ,
da» eine mtt feparateu: Eingang ,
sofort zu vermieten . 842642 .2.2

Schützenstratze 28 , IUT ist tat
hübsche», fteundl. möbl. Ztmm - r
sofort z« vermieten . 842988 ^

Schützeustraste 48 . pari ., erhalte»
solide Arbetter Kost » . Wohunn -
um billige« Preis . 843054

Sophienstr . 8» , 3. St ., r., rst eme
heizbare, gut möbliette Manfarbe ,
zu veruneteu .

» tlhelmstr . 7, in der Mhe d«»
Lahnhof», ist ein gut mödllerte«
Parterre -Zimmer sofott ^ u u« -
Mleten._ p42aa6jkt j

Wimerstraste 7, 5. Stock, ist « « !
möbliertes Zimmer (Sonnenseite ) ,
bNig zu vermttten. 843831 -2.1

Aorlstraste 2, 3. Sl ., link», schr
schön möbliertes oder auch Wohn -
Schlafzimmer an solide« Herrn
z« vermieten . 8439423 .2

Zähriugerstr . 9 ist ei» möblier^
Zimmer mtt guter Pension, ei » '
gleiche», gut möbliett, urtt Klavmr-
denützung za vermieten . 843bslL3

Zähringerstraste 92 , nächst de«
Marktpl ., 1 Tr . hoch , ist e« g«t
möbl . Zimmer mtt sep. EmgMg
sogleich zu vermieten ._ 843061 ,

Miet-Gesuche
Umuöbl. « ehnnnge » . 3 au » ehr

Zimmer , gesucht. Anmelde«
str. 18,1 . xn Bureau M. V . P. 843988
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Während dieser Zeit kommen in allen Lägern unseres Warenhauses große Warenposten , die regulär
weit höheren Wert besitzen, zu obigen exzeptionell billigen Einheitspreisen zum Verkauf .

Besichtigen Sie unsere Schaufenster Ecke Kaiser - und JLammstrafse .
Abt. Haushalt .

i
1 Eierservice, echt Porzellan, mit 6 ff dekor.

Eierbechern und Tablett .
1 Kaffeedejeuner , echt Porzellan, ff dekor.
6 St ff dekor. Gewürztonnen mit Etagere.
1 Küchengarnitur , bestehend aus Halter mit

Wellholz , 4 dir. Kochlöffeln , 1 Rührkeule.
1 . Wärmeflasche , 28 cm , ff. verzinnt.
1 Sand -, Seife - und Sodagarnitur m. Delft¬

muster-Dekor. _
6 St Milchtöpfe , echt Porzeil. , ff dekoriert-

1 Butterdose , echt Porzeil . , ff. dekoriert und
1 Salati &re , 23 cm , Porzeli .,. ff. dekoriert

1 Brotkorb , ff. lackiert, und 1 Petroleum¬
kanne , 2 Liter.

1 großes emailliertes Löffelblech.
1 Brotkorb , ff. emailliert, und 1 Bundform.
1 Roßhaarbesen, rein Roßhaar.
1 Armkorb , gute Ausführung.
3 Zwiebelkasten , groß, mit Delftdekor.
1 Kinderstuhl m . em . Topf u. Sicherheitsbrett
1 prima Markt-Stabtasche, z cm.
1

’
großer Papierkorb , hübsches Geflecht.

1 Kinderservice , ff m. Bildern dekor., besteh,
aus : 2 groß. Teil., 1 Kuchenteller, 1 Ober¬
und Untertasse.

1 vernickelte Teebüchse und Tee -Ei .
1 Fußbank , ff. lackiert

1 Glasschale , gepreßt und 6 Glasteller .
1 Vogelkäfig .
1 Küchenlampe und 1 Zylinderputzer .
1 Bürstenkorb für 2 Bürsten.
1 Brotkorb , ff. vernickelt, neueste Form.

Sensationell !
e stüLoic

Galanteriewaren .
1 Blumenvase , 45 cm hoch, m. mod.Beschlägen.
1 Fruchtschale m. Metallf. u. 28 cm Glasgamit
1 aparte Kakesdose mit vernickeltem Halter

und Deckel, div. Farben.
1 Tafelaufsatz mit mod . Metallfüß u . farbiger

Schale und Vase
1 Tischschaufel mit Besen , verkupfert.
1 Figurenständer , Metall m . Topf u. Palme.
1 dreiteiliges Glaskabarett , vernickelt
1 Rauchservice , 4teilig , verkupfert
1 Säulenthermometer mit Adler.

1 Bücheretag&re, -fach, nußbaumart lack.
1 Käseglocke u. 1 Butterdose m. Olivenpress.
1 Satz — 5 echte Porzellanschüsseln.
1 Tortenplatte m . Majolikaeinlage , Nickelrand

und vernickelter Griff

1 vernickeltes Tablett und 4 Bierbecher , % 1.
1 Satz= 5 St Preßglasschalen, schöne Muster.
10 St Weingläser.
1 Handtuchhalter mit Delfteinlage.
1 Nähkorb , groß, schöne Ausführung.
1 Konfektkorb „Biedermeier“.
1 Sturzflasche mit Borte und 1 Vase .

1 Käseglocke , groß
1 Zuckerdose mit Henkel

1 Butterdose
1 Salatschale m . Metalluntersatz|
1 Tafelblumenjardinifcre mit

Füllung
1 kompl. Rahmservice mit vemick. Tablett
2 hübsche Vasen.

in moderner

Ausführung ,
alt Eisen

gehämmert .

1 kompl . Eierservice, 3 tLilig , vernickelt.
1 Likörservice , 6 teilig m. vemick. Tablett
1 Figur auf Steinsockel mit Thermometer.
1 verkupf. Reliefwandbild a. imit . Mahagoni-

Rahmen.
1 Schreibzeug
1 Löscher
1 Uhrhalter
1 Schwedenständer
1 Kartenständer
1 Abschneider

1 elektr. Taschenlampe mit Ersatzbatterie.
1 großer Toilette - oder Nähkasten, Holz.
1 Spiegelfigur , 30 cm , mit Facettespiegel .
1 Kegelfigur , Metall , kupferfarbig .

1 goldener Damenring ,
— . Stempel 333 . . ~
mit weißen oder farbigen Steinen.

Damen- und Kinderwäsche .
1 Taghemd , Achsel - od Vorderschlußm . Spitze.
1 weiße Negligöjacke mit Spitze oder Feston.
1 Damenbeinkleid , Shirting oder „Pique

' mit
Spitze oder Stickerei.

2 St . Untertaillen mit Spitze.
1 sehr elegante Untertaille mit imit. breiter

Klöppelspitze und Seidenband.
1 Einschlagdecke, 1 Gummistoffeinlageu.

1 Nabelbinde.

1 Butterservice , 4 teilig , vernickelt.
1 Rauchständer, verkupfert, moderne Form.
1 Säulenfruchtschale, neu, verkupfert.
1 Briefbeschwerer , Pferd auf imit . Onyxfuß .
1 komplette Glasbowle m . vemick. Garnitur.
1 Weinkühler , verkupfert.
1 Zuckerdose mit Metallfüß u . färb . Glas .

4 St. gestrickte Kinderjäckchen .
6 St. Erstlingshemdchen, 1 St. Stickerei¬

lätzchen. _
2 St . farbige Windeln , 1 St . Flanellbinde .
1 weiße Windelhose mit Gummieinlage.

Handarbeiten.
1 extrabreites weißes Paradehandtuchm. ein¬

gewebt Jacquardbordüre u . Knüpffransengez.
1 extrabreites Küchen - Überhandtuch mit

reich, breit. Hohlsäumen u . färb. Kte . , gez .
1 Aida-Decke, doppels . gemustert, eingefaßt
1 Milieux mit eingewebter Bordüre 60/60.
1 Aida -Kissenplatte mit Rückwand.
4 Leinenquadrate zum Zusammensetzen mod .

Zeichnungen. _
1 gestickte Filzbürstentasche , 1 gestickte

Staubtuchtasche.

in modernem
Schwarz-

Metall

ausgeführt ,
als Schreib -

gamitur
passend .

1 Lampenputztasche, gez ., 1 Topflappen¬
tasche mit Topflappen .

1 weißer Wandschoner , gez., iqjt Hohlsaum.

Lebensmittel .
1/2 Flasche Zwetschgenwasser .

ll
;2 Flasche Rum . _

1/2 Flasche Arrak . _
1j2 Flasche Eiercognac .
1 große Flasche Pfefferminz.
1 Pfund-Dose Mirabellen und 1 Pfund-Dose

Stachelbeeren.

Moderne Wandbilder, z. B . Boileau-Köpfe etc.
in aparten Rahmen.

1 Familien -Holzrahmen m . apart. Beschlägen.
3 St . Metallbilderrahmen , 1 Kabinett, 2 Visit .
2 St . Holzvisit oder Prinzeßrahmen .

1 Pfund-Dose Preiselbeeren,
Pflaumen. _

3 Dosen Schnittbohnen ä 2 Pfd .
3 Dosen Brechbohnen k 2 Pfd.

1 Pfund-Dose

2 Dosen Gemüse -Erbsen ä 2 Pfd .
1/o Pfd. f. Cervelatwurst , 1 Frühstückskäse .
1 Dose Ölsardienen , */* Pfd. Leberwurst ,

V* Pfd. Rotwurst , 1 Camembert -Käse .
1 Pfd. weiße Bohnen, 1 Pfd. gespaltene Erbsen,

1 Pfd. Linsen, 1 Pfd Makkaroni.
1/2 Pfd . gebrannt Kaffee , 1 Pfd Würfelzucker ,

1 Pfd. feiner Zucker .
Pakete Zwieback , 2 Pakete Brezeln ,
2 Pakete Kakes , 2 Tafeln Schokolade ,
’/5 Pfd . Fruchtbonbons .

1/2 Pfd . Schokolade , gar . rein , und

V2 kfd Kakao , gar. rein.

Taschentücher .
1 Karton Schweizer Batisttücher mit mo¬

dern gesticktem Zierbuchstaben.
1 Karton Schweizer Batisttücher mit mod .

Eckstickereien.
Dz . Seidenbatisttücher mit färb . Borten
in eleg. Karton.

1 reinlein. Madeira -Taschentuch m. Madeira-
Eckstickerei.

3 St . eleg. Herren -Seidenbatisttücher mit
modernen Bordüren.

1 Dz . weiße Linon-Taschentücher, gesäumt
% Dz. Kinder -Batist -Bildertücher .
1j2 Dz . Kinder -Tücher , weiß m. färb . Kante.
1 eleg. reinseid. Herrentuch m . frb . mod. Bort.

1/2 Dz . weiße Hohlsaum - Batisttücher .

Bijouterien.
1 feinvergoldet,mass . Kettenarmband m .Anhgr.
1 Zigaretten-Etui, Stahl, Nickel od. versilbert.
1 Double-Damen-Uhrkettem. mod Schieber.
1 versilb. Serviettenring.
800/1000 gestempelt Silberdessertbestecke,

wie : Obstmesser, Brotgabel, Butter- u. Käse¬
messer, Eierlöffel , Zuckerstreuer,jed. St 90 A

1 Herren -Chatelaine-Gamitur für Schlüsse],
f. vernickelt, mit Messer, Bleistift und Kette.

1 färb . Zierkette und 1 moderne Brosche.
1 Perl-Bajaderehalskette, in allen Farben.

Schürzen.
1 Hausschürze , 135 cm weit, mit Tasche.
1 eleg . Zierschürze m. reich gam . Trägem .
1 eleg. Zierschürze , Seidensatin m. Stickerei¬

borte und Spitze garniert

Trikotagen .
1 Normalhemd.
1 Normalbeinkleid.
1 Normal-Jacke .

Kleiderstoffe .
Große Posten einfarbigeru. gemusterterKleider¬

stoffe, doppeltbreit jedes Meter 90 A

Handschuhe.
3 Paar gemusterte Ringwoodhandschuhe.
2 Paar gestr. weiß-woll . Damenhandschuhe.
1 Paar ca. 45 cm lange Wolltrikothandschuhe

m. Musquitaire, schwarz , weiß , farbig .
2 Paar s/4 lange Wolltrikothandschuhe,

schwärz , weiß, farbig .
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